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Sicherheitshinweise

Grundlegende MaBnahmen zum Betrieb

Diese Betriebsanleitung beschreibt Heratherm Inkubatoren.

Die Heratherm Inkubatoren sind nach dem aktuellen Stand der Technik gefertigt und wurden
vor der Auslieferung auf einwandfreie Funktion gepriift. Dennoch kénnen von diesem Gerit
Gefahren ausgehen, vor allem dann, wenn es unsachgemif§ und nicht wie fiir den
bestimmungsgemifSen Gebrauch vorgesehen verwendet wird. Zur Unfallverhiitung sollten
deshalb die folgenden Verfahrensweisen berticksichtigt werden:

Thermo Scientific

Heratherm Inkubatoren diirfen nur von eingewiesenem und autorisiertem Personal
bedient werden.

Heratherm Inkubatoren diirfen nur in Betrieb genommen werden, wenn zuvor die
vorliegende Betriebsanleitung vollstindig gelesen und verstanden wurde.

Fiir Personal, das mit diesem Gerit arbeitet, sind auf der Grundlage dieser
Betriebsanleitung, der giiltigen Sicherheitsdatenblitter, der betrieblichen
Hygienerichtlinien und der entsprechenden Technischen Regeln vom Betreiber
schriftliche Verfahrensanweisungen zu erstellen, insbesondere:

¢ welche DekontaminationsmafSnahmen fiir den Inkubator und die verwendeten
Hilfsmittel anzuwenden sind,

* welche Schutzmafinahmen bei der Bearbeitung bestimmter Agenzien einzuhalten sind,
* welche Mafinahmen bei Unfillen zu ergreifen sind.

Instandsetzungsarbeiten am Inkubator diirfen nur von ausgebildetem und autorisiertem
Fachpersonal ausgefiihrt werden.

Der Inhalt dieser Betriebsanleitung kann jederzeit und ohne Ankiindigung gedndert
werden.

Fiir Ubersetzungen in Fremdsprachen ist die deutsche Fassung dieser Betriebsanleitung

verbindlich.

Bewahren Sie die Betriebsanleitung in der Nihe des Inkubators auf, damit jederzeit Sicher-
heitshinweise und wichtige Informationen zur Bedienung nachgeschlagen werden kénnen.

Bei Fragen, die nach Ihrer Auffassung in dieser Betriebsanleitung nicht ausfiihrlich genug
behandelt werden, wenden Sie sich zu IThrer eigenen Sicherheit an die Thermo Electron

LED GmbH.
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Sicherheitshinweise

Hinweise fiir den sicheren Betrieb

Hinweise fur den sicheren Betrieb

Die folgenden Hinweise sind beim Betrieb der Heratherm Inkubatoren zu beachten:

Zulissige Last des Gesamtgerites und insbesondere der Einlagen beachten (siche
“Technische Daten” auf Seite 13-1).

Boden des Innenraums nicht beschicken, da Uberhitzungsgefahr des eingebrachten Gutes
und Gefahr der Beschidigung des Temperatursensors besteht.

Das Gut gleichmifSig verteilen und nicht zu nah an die Winde im Innenraum einbringen,
um eine gute Temperaturverteilung zu erreichen.

Heratherm Inkubatoren diirfen nicht mit Substanzen beschickt werden, welche die
Fihigkeit der verfigbaren Laboreinrichtungen und persénlichen Schutzausriistungen
tiberfordern, einen ausreichendem Schutz fiir Anwender und Dritte zu gewéhrleisten.

Die Tiirdichtung ist 1/2 jahrlich auf Funktion und Schiden zu tiberpriifen.

Es diirfen keine Proben mit gesundheitsgefihrlichen chemischen Substanzen verarbeitet
werden, die durch Undichtigkeiten des Gerites in die Umgebungsluft freigesetzt werden
oder auf Teile des Heratherm Inkubators korrodierend bzw. auf andere Art und Weise
schidigend wirken kénnen.

Gewabhrleistung
Thermo Electron LED GmbH gewihrleistet die Sicherheit und die Funktionstiichtigkeit der

Heratherm Inkubatoren nur unter der Bedingung, dass:

1-2

die Gerite ausschliefilich fiir den bestimmungsgemiflen Gebrauch eingesetzt werden und
gemif$ den Angaben dieser Betriebsanleitung bedient und instand gehalten werden,

keine baulichen Verinderungen am Gerit vorgenommen werden,

nur originale und von Thermo Electron LED GmbH zugelassene Ersatzteile oder
Zubehore verwendet werden (die Verwendung von Ersatzteilen von Fremdanbietern ohne
Zulassung durch Thermo Scientific fithrt zum Erlschen der Gewihrleistungsanspriiche),

Inspektionen und Wartungsarbeiten entsprechend den vorgegebenen Zeitintervallen
durchgefiihrt werden,

nach allen Instandsetzungsarbeiten eine Funktionspriifung durchgefiihrt wird.

Der Gewihrleistungszeitraum beginnt mit der Auslieferung des Geridtes an den Betreiber.

Heratherm
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Sicherheitshinweise
Erklarung der Sicherheitshinweise und Bildzeichen

Erklarung der Sicherheitshinweise und Bildzeichen

Sicherheitshinweise und Bildzeichen der Betriebsanleitung

Bezeichnet eine Gefahrensituation, die zu Tod oder schwerer
Verletzung fihrt, wenn sie nicht vermieden wird.

/\ WARNUNG

Bezeichnet eine Gefahrensituation, die zu Tod oder schwerer
Verletzung fiihren kénnte, wenn sie nicht vermieden wird.

/\VORSICHT

Bezeichnet eine Situation, die zu Sachschaden fihren kénnte, wenn
sie nicht vermieden wird.

HINWEIS

Gibt Anwendungstipps und nitzliche Informationen.
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Sicherheitshinweise
Erklarung der Sicherheitshinweise und Bildzeichen

Erganzende Bildzeichen zu den Sicherheitshinweisen

Schutzhandschuhe tragen!

Schutzbrille tragen!

Gefahrliche Flissigkeiten!

Stromschlag!

HeiBe Oberflachen!

Feuergefahr!

Explosionsgefahr!

Erstickungsgefahr!

Biogeféhrdung!

Kontaminationsgefahr!

Kippgefahr!

> e B> @ s ] I € D =

1-4 Heratherm Thermo Scientific



Sicherheitshinweise
Erklarung der Sicherheitshinweise und Bildzeichen

Zeichen am Gerat

Betriebsanleitung beachten

VDE-geprufte Sicherheit

c € CE-Konformitatskennzeichnung: bestatigt die Konformitat geman den Richtlinien der
EU

NC PE NO COM

Alarmkontakt
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Sicherheitshinweise
Verwendungszweck

Verwendungszweck

BestimmungsgemaBer Gebrauch des Inkubators

Heratherm Inkubatoren sind Laborgerite und dienen zur Aufbereitung und Kultivierung von
Zell- und Gewebekulturen. Sie ermdglichen durch eine exakte Temperaturregelung die
Simulation der besonderen physiologischen Umgebungsbedingungen fiir diese Kulturen.

Bestimmungswidriger Gebrauch

Es diirfen keine Gewebe, Stoffe oder Flissigkeiten als Proben verwendet werden, die:
* leicht entflammbar oder explosiv sind,
* deren Dimpfe in Verbindung mit Luft brennbare oder explosive Gemische bilden,
¢ die Gifte freisetzen,
* Stiube bilden,
¢ exotherme Reaktionen verursachen,
* pyrotechnische Substanzen sind.

* Auflerdem diirfen keine Fliissigkeiten auf den Innenboden gegossen oder in einer Wanne
in den Innenraum eingebracht werden.

Normen und Richtlinien

Das Gerit entspricht den Sicherheitsanforderungen folgender Normen und Richtlinien:
« DINEN 61010 - 1, DIN EN 61010 -2 -010
* Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG
* EMV-Richtlinie 2004/108/EG

In anderen Lindern sind die entsprechenden nationalen Vorschriften bindend.
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Geratelieferung

Verpackung

Die Heratherm Inkubatoren werden in einer stabilen Verpackungskiste geliefert. Simtliche
Verpackungsmaterialien kénnen getrennt werden und sind wiederverwertbar:

Verpackungsmaterialien

Verpackungskarton:  Altpapier
Kunststoffschaumteil: Styropor (FCKW-frei)
Palette: chemisch unbehandeltes Holz
Verpackungsfolie: Polyethylen

Verpackungsbinder:  Polypropylen

Lieferkontrolle

Uberpriifen Sie sofort nach Anlieferung des Gerites:
* die Vollstindigkeit der Lieferung,

¢ den Lieferzustand des Gerites.

Ist die Lieferung unvollstindig oder sind Transportschiden an Gerit und Verpackung,
insbesondere Schiden durch Feuchtigkeit und Wasser, feststellbar, informieren Sie
umgehend den Spediteur, sowie den technischen Support von Thermo Scientific.

A WARN U N G Verletzungsgefahr

Fir den Fall, dass sich im beschéadigten Bereich oder anderswo
am Gerat scharfe Kanten gebildet haben, sind alle notwendigen
VorsichtsmaBnahmen zum Schutz des mit der Handhabung des
Gerates befassten Personen zu treffen. So ist z.B. dafiir zu
sorgen, dass die betreffenden Personen Schutzhandschuhe oder
ggf. andere persénliche Schutzausriistungen tragen.
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Gerételieferung
Lieferumfang

Lieferumfang

Inkubatoren

Mitgelieferte Geratekomponenten (in Stiick) g:::z::z :m:_s
Lochbleche 2
Tragprofil fiir Einlageblech (nur bei Tischgeriten) 2
Auflagebiigel 4
Netzkabel 1
Stecker, potentialfreier Kontakt 1
Clipstedern (nur bei Tischgeriten) 2
Stopfen 1
Kippsicherungsanker 1
Betriebsanleitung 1
Kurzanleitung 1

2-2 Heratherm
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Installation

Umgebungsbedingungen

Anforderungen an den Aufstellungsort

Eingebaute Inkubatoren konnen ohne, Wirme- und Trockenschrinken diirfen nur mit einer
Abluftanlage und Abluftleitung (nur original Thermo Zubehér verwenden) betrieben werden.

Aus sicherheitstechnischen Griinden muss der Einbauraum aus nicht brennbaren Werkstoffen,

entsprechend DIN 4102, bestehen.

Bei der Installation, von eingebauten Geriten, ist
H I N WE l S sicherzustellen, das entweichende Luft sicher aus dem
Einbauraum abgeleitet wird.

Heratherm Inkubatoren diirfen nur an Aufstellungsorten betrieben werden, welche die unten
aufgefithrten Umgebungsbedingungen erfiillen:

* Zugluftfreier und trockener Aufstellungsort in Innenrdumen.

* Die Staubbelastung darf die Verschmutzungsklasse 2 nach EN 61010-1 nicht
tiberschreiten. Die Verwendung des Inkubators in Atmosphiren mit leitfihigen Stduben
ist unzulissig.

* Die Mindestabstinde zu angrenzenden Flichen nach allen Seiten miissen eingehalten
werden, siche “Platzbedarf” auf Seite 3-3.

¢ Der Betriebsraum muss mit einer geeigneten Raumliiftung ausgestattet sein.

¢ Feste, ebene nicht brennbare Aufstellfliche; keine entziindlichen Materialien an der
Riickwand des Inkubators.

* Ein tragfihiger, vibrationsfreier Unterbau (Untergestell, Labortisch), welcher der
Belastung durch die Geridtegewichte und Zuladung standhilt (besonders beim Stapeln der
Tischgerite).

e Der Inkubator ist fiir einen Betrieb an einem Standort auf max. 2000 m {iber NN
ausgelegt.

e Relative Luftfeuchte bis max. 80 % (besser 60-70 %), nicht kondensierend.
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Installation
Zwischenlagerung

Betauungen sind zu vermeiden, z.B. nach Ortswechseln oder Transporten. Sind
Betauungen vorhanden, muss vor Anschluss oder Inbetriebnahme gewartet werden, bis die
Feuchte getrocknet ist.

Die Umgebungstemperatur ist in einem Bereich von +18 °C bis +32 °C (64,4 °F bis
89,6 °F) zu halten.

Keine direkte Sonneneinstrahlung.

Es diirfen keine Gerite mit hoher Warmeabstrahlung in naher Umgebung installiert oder
abgestellt sein.

Das Tischgerit sollte nicht auf dem Fuflboden betrieben, sondern auf ein Untergestell
(Option; separat zu bestellen) gesetzt werden. So wird verhindert, dass Staub oder
Schmutz vom Boden ins Gerit kommt.

Eventuelle Netzspannungsschwankungen diirfen +10 % der Nennspannung nicht
tiberschreiten.

Transiente Uberspannungen miissen sich im Rahmen der iiblicherweise im Versorgungs-
netz auftretenden Werte bewegen. Als Nennpegel der transienten Uberspannung gilt die
Stehstof8spannung nach Uberspannungskategorie II der IEC 60364-4-443.

Um im Kurzschlussfall den Ausfall mehrerer Gerite zu vermeiden, sollte die Installation
eines separaten Leitungsschutzschalters fiir jeden einzelnen Inkubator in Betracht gezogen
werden.

A WARNUNG Kontaminationsgefahr
A\

Den Inkubator niemals direkt auf dem FuBboden des Laborraums
betreiben, sondern auf ein Untergestell (Option; separat zu
bestellen) oder auf eine Laborarbeitsflache setzen.
Kontaminanten, wie z.B. Bakterien, Viren, Pilze, Prionen und
andere biologisch Substanzen gelangen leicht iiber die gedffnete
Tire vom FuBboden in den Nutzraum.

Zwischenlagerung

Wird der Inkubator zwischengelagert (max. 4 Wochen), so kann die Umgebungstemperatur
zwischen 20 °C und 60 °C (68 °F und 140 °F) liegen, bei einer relativen Luftfeuchte von max.
90 %, nicht kondensierend.

Raumbellftung

Im Dauerbetrieb kann durch die Energieabgabe des Inkubators eine Verinderung des Raumklimas
entstehen.

3-2

¢ Den Inkubator deshalb nur in ausreichend beliifteten Riumen aufstellen.

¢ Den Inkubator nicht in unbeliifteten Nischen aufstellen.

* Bei Aufstellung mehrerer Gerite in einem Raum sind gegebenenfalls besondere

Heratherm

Liftungsmafinahmen zu treffen

Thermo Scientific



Installation
Platzbedarf

* Die Raumliiftung sollte eine technische Liiftung sein, die den Vorgaben der einschligigen
nationalen Vorschriften (z.B. in Deutschland: BGI/GUV-I 850-0, Richtlinien fiir
Laboratorien) zum Arbeits- und Gesundheitsschutz entspricht, oder eine entsprechend
leistungsstarke Liiftungsanlage.

e Fiir den Fall, dass im Betriebsraum hiufig extrem hohe Temperaturen vorkommen, ist fiir
eine thermische Ubertemperaturschutzeinrichtung zu sorgen, welche die Auswirkungen
von Ubertemperaturen durch Abschalten der Stromversorgung mildert.

Platzbedarf

Bei eingebauten Geriten sind folgende Abstinde einzuhalten:
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A, B, C und D siche Betriebsanleitung des Gerites.
E (mm/inch) F (mm/inch) G (mm/inch) H (mm/inch)
100/ 4 50/2 80/3,2 30/1,2

Installation von eingebauten Geraten

IGS Abstinde ohne Abluftleitung.
IMH/IMH-S Abstinde Abluftstutzen mit dem Gerit beigelegten Stopfen verschlielen.
OGS/OMS Abstinde zuziiglich Freiraum zum Betitigen des Schiebers, mit Abluftanlage und

Abluftleitung @ 40 mm (1,58 in)/1,5 m (59 in) (Original Thermo Zubehér), auf
bendtigte Linge gekiirzt, siche Abb. 1 und 2, installieren.

OGH/OGH-S Abstinde mit Abluftanlage und Abluftleitung @ 40 mm (1,58 in)/1,5 m (59 in)
OMH/OMH-S (Original Thermo Zubehér), auf benétigte Lange gekiirzt, sieche Abb. 1 und 2,
installieren. Betriebstemperatur nur bis max. 250 °C (482 °F).

Nach dem elektrischen Anschluss der Gerite, ist beim
H ] N WE l S Einbringen in den Einbauort darauf zu achten, dass
dabei die Netzzuleitung nicht beschidigt wird.
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Installation

Platzbedarf
Beim Aufstellen des Inkubators muss berticksichtigt werden, dass Installations- und
Versorgungsanschliisse frei zuginglich bleiben.
Bei den Angaben der seitlichen Abstinde handelt es sich um Mindestabstinde.
Tischgerate
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Abbildung 3-1 MaBe und erforderliche Seitenabstande des Tischgerates
Tabelle 3-1 MaBe des Inkubators
Typ A (mm/inch) B (mm/inch) C (mm/inch) D (mm/inch)
IMH 60 530/20,1 565/22,2 720/28,3 540/21,3
IMH 100 640/25,2 565/22,2 820/32,3 650/25,6
IMH 180 640/25,2 738/29,1 920/36,2 650/25,6
IMH 60-S 530/20,1 565/22,2 720/28,3 540/21,3
IMH 100-S 640/25,2 565/22,2 820/32,3 650/25,6
IMH 180-S 640/25,2 738/29,1 920/36,2 650/25,6
* Die Tiefe des Griffes /Displays (66 mm) ist in der angegebenen Gesamttiefe nicht enthalten; die Hohe der verstellbaren Fufle
(36 mm) ist in der angegebenen Gesamthéhe nicht enthalten.
Tabelle 3-2 Erforderliche Seitenabstande
E (mm/inch) F (mm/inch) G (mm/inch) H (mm/inch)
80/3,1 50/2,0 200/7,9 300/11,8
3-4 Heratherm
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Installation

Platzbedarf
Standgerate
400 Liter Gerate
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Abbildung 3-2 MaBe und erforderliche Seitenabstande des Standgerates
Tabelle 3-3 MaBe des Inkubators
Typ A (mm/inch) B (mm/inch) C (mm/inch) D (mm/inch)
IMH 400-S 755/29,7 770/30,3 1655/65,2 810/31,9

* Tiefe des Tiirgriffs und des Displays (66 mm) nicht in Gesamttiefe enthalten. Die Breite pro Scharnier (23 mm) ist nicht in der

Gesamtbreite enthalten.

Tabelle 3-4 Erforderliche Seitenabstinde
E (mm) F (mm) H (mm) | (mm)
120/4,7 50/2 200/8 200/7.,9
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Installation
Platzbedarf

750 Liter Gerate
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Abbildung 3-3 MaBe und erforderliche Seitenabstande des Standgerates

Tabelle 3-5 MaBe des Inkubators
Typ A (mm/inch) B (mm/inch) C (mm/inch) D (mm/inch)
IMH 750-S 1215/47,8 770/30,3 1655/ 65,2 670/26,4

* Tiefe des Tiirgriffs und des Displays (66 mm) nicht in Gesamttiefe enthalten. Die Breite pro Scharnier (23 mm) ist nicht in der

Gesamtbreite enthalten.

Tabelle 3-6 Erforderliche Seitenabstande
E (mm/inch) F (mm/inch) H (mm/inch) I (mm/inch)
120/4,7 50/2,0 200/7,9 350/13,8
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Transport

Tischgerate

Installation
Transport

Zum Transport darf das Gerit nicht an den Tiiren oder Anbauteilen angehoben werden.
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Abbildung 3-4 Hebepunkte

VORSICHT iﬁ:\;\ls; !Lasten! Vorsicht beim

Zur Vermeidung uUberbelastungsbedingter Verletzungen, wie z.B.
Zerrungen und Bandscheibenschaden, versuchen Sie niemals, den
Inkubator allein anzuheben!

Zur Vermeidung von Verletzungen durch herabfallende Lasten sind
beim Anheben des Inkubators stets persénliche
Schutzausriistungen zu tragen, wie z.B. Sicherheitsschuhe.

Zur Vermeidung von Quetschungen der Finger oder Hande
(insbesondere durch Einklemmen beim SchlieBen der Tiir) oder
Beschadigung des Inkubators dirfen ausschlieBlich die in der
vorstehenden Abbildung dargestellten Hebepunkte benutzt
werden.

Thermo Scientific
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Installation
Transport

Standgerate

Die Standgerite sind mit 4 Gelenkrollen ausgeriistet. Der Hebel zum Losen der Laufrolle
befindet sich iiber dem Feststellhebel. Nach dem Plazieren des Gerites miissen die
Feststellhebel der Laufrollen gedriickt werden.

Um die sicherheitstechnisch geforderte Standsicherheit zu gewidhrleiten, miissen die vorderen
Gelenklaufrollen gleich nach dem Plazieren des Geridtes nach vorne gestellt und die
Feststellhebel nach unten gedriickt werden.

VORSICHT Kippgefahr beim Verschieben!

Vor dem Verschieben priifen, dass das Gerit von der Netzspannung
getrennt wurde.

Das Bewegen der Heratherm Standgerite muss vorsichtig erfolgen.

Ruckartiges Verlangsamen oder Beschleunigen des Gerits kann zum Kippen
fithren.

Geridt immer mit geschlossenen Tiiren bewegen.
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Installation
Stapelbausatz

Stapelbausatz

Die Stapeladapter gibt es nur fiir Tischgerite.

Teilenummer

Beschreibung
50126665 Stapeladapter Heratherm 60L
50126666 Stapeladapter Heratherm 100L
50126667 Stapeladapter Heratherm 180L
Lieferumfang:

1 Stapeladapter
1 Kippsicherung

1 Plastikbeutel mit 2 Stapelfiifien und 2 M4x16 Torx-Schrauben.
Erforderliches Werkzeug:

Schlitzschraubendreher 5,5x100 oder Torx-Schraubendreher 20x100.

StapelfuBe montieren

Die linken und rechten Blindstopfen oben am Gerit entfernen.

Die Stapelfiifle mit den im Lieferumfang enthaltenen Schrauben mit Hilfe eines Schlitz- oder Torx-
Schraubendrehers montieren.
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Installation
Stapeladapter montieren

Stapeladapter montieren

7

®

| 1 | Kippsicherung

Beim Stapeln mit Stapeladapter gilt (die Zahlen geben das Volumen in Litern an):
* 60 oder 100 auf 180: Stapeladapter Heratherm 180L verwenden,
* 60 auf 100: Stapeladapter Heratherm100L verwenden,

Um ein Abrutschen und Herunterfallen des oberen Gerites zu vermeiden, miissen die
folgenden Voraussetzungen erfiille sein, bevor die Gerite gestapelt werden diirfen:

* Esdiirfen nur zwei Gerite gestapelt werden. Besitzen beide Gerite den gleichen
Gehiusetyp, jedoch unterschiedliche Grundflichen, ist das Gerit mit der kleineren
Grundfliche stets tiber dem Gerdt mit der grofleren Grundfliche zu positionieren.

* Das untere Gerit muss korrekt nivelliert sein.

* Den entsprechenden Stapeladapter positionieren.

* Die Nivellierfiife am oberen Gerit miissen vollstindig eingeschraubt sein.

* Die Nivellierfiife am oberen Gerit miissen korrekt auf die Stapelelemente des
Stapeladapters ausgerichtet und genau auf diese aufgesetzt werden.

* Die Kippsicherung muss am oberen Gerit montiert werden.
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Installation
Kippsicherung montieren

Kippsicherung montieren

Tischgerate

Die Kippsicherung befestigt bei gestapelten Geriten das oberste Gerit an der Wand. Die
Kippsicherung wird stets an der dem Tiiranschlag gegeniiberliegenden Seite montiert.

Die Befestigungsklammern der Kippsicherung an der einen Seite um ca. 90° nach unten und
an der anderen Seite nach oben biegen.

1. Position nicht verwenden, wenn sich auf dieser Seite der Anschlag fiir die Geridtetiir
befindet. Der Tiiranschlag rechts ist die Standardausfiihrung.

2. Bevorzugte Position.

3. Alternative Position. Nicht verwenden, wenn die Tiir links angeschlagen ist.
Schrauben entfernen. Wenn méglich, die bevorzugte Position verwenden.
Nach unten gebogenes Ende der Kippsicherung am Gerit befestigen (siche Abbildung).
Das Gerit zur Kippsicherung in einem Winkel von ca. 90° +/- 20% ausrichten.

Darauf achten, dass die Stapelftiffe des Gerites korrekt auf dem unteren Gerit oder auf dem
Stapeladapter positioniert sind.

Die Kippsicherung an der Wand befestigen.

Standgerate

HINWEIS

Die Heratherm Standgerate missen immer mit 2 Kippsicherungenen
links und rechts auBen, auf der Riickseite des Gerats an der Wand
befestigt werden.
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Installation
Kippsicherung montieren

Schrauben entfernen.
Nach unten gebogenes Ende der Kippsicherung am Gerit befestigen.
Das Gerit zur Kippsicherung in einem Winkel von ca. 90° +/- 20% ausrichten.

Die Kippsicherung an der Wand befestigen.

VO RS'CHT Tragféhigkeit von Geb&udeteilen

Die Kippsicherung an einem soliden Gebaudeelement befestigen, das die ent-
sprechenden Traglasten aufnehmen kann.

Die Installation darf nur durch qualifiziertes Personal durchgefiihrt werden.

Die Verbindung zum Gebaude muss mit fiir die Beschaffenheit des jeweiligen
Gebaudeteils geeigneten Schrauben und Diibeln aufgefiihrt werden.

Zusitzlich sind die folgenden Warnhinweise stets zu beachten.

VORS'CHT Uberhitzungsgefahr bei gestapelten

Geréaten

Zur Vermeidung des Risikos von Ausfallen elektrischer Bauteile,
der Uberhitzung des AuBengehauses oder des Versagens der
Temperaturregelung aufgrund von unzureichender Beliiftung, darf
die vorgegebene Stapelhéhe nicht Giberschritten werden!
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Installation
Abstandhalter Standgerate

/A\VORSICHT| et es kippens una

Herunterfallens gestapelter Geréte

Der Anwender sollte sich stets der Tatsache bewusst sein, dass
gestapelte Gerate auch bei korrekter Verwendung der
Stapelelemente keine stabile Einheit bilden. Das obere Gerat kann
beim Transportieren der gestapelten Gerate kippen und
herunterfallen. Zur Vermeidung von Verletzungen von Personen
und Schéaden an Sachen ist jeder Versuch zu unterlassen,
gestapelte Gerate als eine Einheit zu transportieren! Die Gerate
sind zu trennen, einzeln zu transportieren, und anschlieBend
wieder zu stapeln.

Thermo Scientific ibernimmt keine Haftung fiir die Stapelung von
Fremdgeraten; diese erfolgt auf eigenes Risiko.

Abstandhalter Standgerate

Bevor der Installation der Standgerite an ihren Aufstellungsort, muss der Abstandshalter am
Elektromodul herausgezogen und fixiert werden.

1 2 Schrauben losen
2 Abstandhalter herausziehen und Schrauben in die Einrastaussparungen schieben

3 2 Schrauben festziehen
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Abstandhalter Standgerate
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Geratebeschreibung

Dieser Abschnitt beschreibt die Heratherm Inkubatoren fiir High-End-Laboranwendungen.
Diese sind in zwei verschiedenen Ausfithrungen lieferbar, die sich in verschiedenen
Sicherheitsfunktionen unterscheiden:

e Heratherm-Inkubatoren der Baureihe IMH mit mechanischer Konvektion und
Ausstattung fiir High-End-Laboranwendungen (siehe “Uberblick Inkubator Baureihe
IMH?” auf Seite 4-1);

* Heratherm-Inkubatoren der Baureihe IMH-S mit mechanischer Konvektion, Ausstattung

fur High-End-Laboranwendungen und Zusatzausstattung fiir Anwendungen mit erhéhter
Sicherheitsfunktion (siche “Uberblick Inkubator Baureihe IMH-S” auf Seite 4-4).

Uberblick Inkubator Baureihe IMH

Inkubatoren mit mechanischer Konvektion der Baureihe IMH werden mit folgender
Ausstattung geliefert:

* hochgenaue Regelung der Nutzraumtemperatur, einstellbar in Schritten von einem
Zehntel Grad bis zu 105°C (221°F)
e Nutzraumliifter mit variabler Drehzahl, einstellbar {iber das Bedienfeld

HINWEIS Bei hohen Umgebungsbedingungen
wird die max Drehzahl reduziert.

* Count-Down-, Festzeit- und Wochentimer fiir die Zeitsteuerung von Prozessen
e zwei Lochbleche

* cine Rohrdurchfithrung fiir Schlduche, Sensorkabel, usw.
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Geréatebeschreibung
Uberblick Inkubator Baureihe IMH

Die einzelnen Funktionsmerkmale der Inkubatoren der Baureihe IMH sind nachfolgend in

Abbildung 4-1 und Abbildung 4-2 dargestellt.

>

bbildung 4-1 Frontansicht Inkubator Baureihe IMH 60/ IMH 100/ IMH 180
] Auflentiir

] Verschlussoffnung

] Tiirverschluss mit Griff
] Tirlager, unten

] Fuf}, hohenverstellbar
] Typenschild

] Temperatursensor

] Auflagebiigel fiir Lochblecheinlage
] Hordengestell

Liifter6ffnung Luftleitblech
TiirschliefShaken

Luftleitblech

Tirdichtung

Stapelfufl

Feder

Rohrdurchfiihrung
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) Geratebeschreibung
Uberblick Inkubator Baureihe IMH

Abbildung 4-2 Riickansicht Inkubator Baureihe IMH 60/ IMH 100/ IMH 180
[1] Tirverschluss mit Griff

[2] Bedienfeld

[3]  Stapelfuf$

[4] Rohrdurchfithrung

[5] Liifter

[6] Elektronikeinschub

[71 Fuf3, hohenverstellbar

[8] Sample Sensor-Anschluss (nur IMH-S)
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Geréatebeschreibung
Uberblick Inkubator Baureihe IMH-S

Uberblick Inkubator Baureihe IMH-S

Inkubatoren mit mechanischer Konvektion der Baureihe IMH-S werden mit denselben
Ausstattungsmerkmalen wie die Gerite der Baureihe IMH geliefert, einschliefllich:
* hochgenaue Regelung der Nutzraumtemperatur, einstellbar in Schritten von einem
Zehntel Grad bis zu 105°C (221°F)

¢ Nutzraumliifter mit variabler Drehzahl, einstellbar iiber das Bedienfeld

HINWEIS Bei hohen Umgebungsbedingungen
wird die max Drehzahl reduziert.

* Count-Down-, Festzeit- und Wochentimer fiir die Zeitsteuerung von Prozessen
* zwei Lochblecheinlagen fiir Probenbehilter
* cine Rohrdurchfithrung fiir Schliuche, Sensorkabel, usw.

Auflerdem bieten Inkubatoren der Baureihe IMH-S die folgenden Zusatzfunktionen:
¢ Uberwachung Untertemperatur
* Anschlussmoglichkeit fiir Guttemperatursensor (Zubehdr, separat zu bestellen)
* abschliefSbare Tiir zur Sicherung eines laufenden Prozesses gegen unbefugte Zugriffe
¢ Uberwachung der Tiir iiber einen Tiirschalter und eine Anzeige im Bedienfeld
* integrierte, voll automatisch ablaufende Dekontaminationsroutine
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) Geratebeschreibung
Uberblick Inkubator Baureihe IMH-S

Die einzelnen Funktionsmerkmale der Inkubatoren der Baureihe IMH-S sind nachfolgend in

Abbildung 4-3 und Abbildung 4-4 dargestellt.
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Abbildung 4-3 Frontansicht Inkubator Baureihe IMH 60-S/ IMH 100-S/ IMH 180-S
Auflentiir

Tiirschalter

Tiirverschluss mit Griff und Schloss
Tiirlager, unten

Fuf3, hohenverstellbar

Typenschild

Temperatursensor

Auflagebiigel fiir Lochblecheinlage
Hordengestell

Liifteréffnung, Luftleitblech
TiirschlieShaken

Luftleitblech

Tirdichtung

Stapelfufl

Feder

Rohrdurchfithrung
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Glastiir
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Geréatebeschreibung
Uberblick Inkubator Baureihe IMH-S

S

Abbildung 4-4 Riickansicht Inkubator Baureihe IMH 60-S / IMH 100-S / IMH 180-S
Tiirverschluss mit Griff

Bedienfeld

Stapelfufd

Rohrdurchfithrung

Liifter

Elektronikeinschub

Fuf3, hohenverstellbar

Anschluss Guttemperatursensor
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Abbildung 4-5 Frontansicht Inkubator Baureihe IMH 400-S
1] Auflentiir
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3]  Geriterolle
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Abbildung 4-6 Riuckansicht Inkubator Baureihe IMH 400-S
Auflentiir
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Typenschild auf Seitenwand
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Abbildung 4-7 Frontansicht Inkubator Baureihe IMH 750-S

1] Auflentiir
TiirschliefShaken
Geriterolle
Luftleitblech
Lochblecheinlage
Tirverschluss
Glastiirverschluss
Temperatursensor
Rohrdurchfiihrung
Glastiir
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Abbildung 4-8 Rickansicht Inkubator Baureihe IMH 750-S
Auflentiir

Geriterolle

Rohrdurchfiihrung
Kippsicherung
Elektronikeinschub

Scharnier rechts

Tiirgriff

Display

Typenschild auf Seitenwand
Scharnier links
Zuluftstutzen

Abluftstutzen

Liifter
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Geratebeschreibung
Schutzeinrichtungen

Schutzeinrichtungen

Die Inkubatoren sind mit folgenden Schutzeinrichtungen ausgeristet:

* Ein unabhingiger Ubertemperaturschutz schiitzt die Proben im Fehlerfall vor einer

schidlichen Uberhitzung.

¢ Ein Uberhitzungsschutz schaltet IMH-S Inkubatoren bei extremen Temperaturen im
Nutzraum vollstindig ab.

* Im Falle einer wihrend des Betriebs auftretenden Stérung wird tiber ein Alarmrelais eine
akustische und optischer Warnmeldung ausgegeben.

* Doppelte Absicherung mit einem Nennwert von 16 Ampere.

Nutzraumatmosphare

Fiir einen storungsfreien Betrieb muss die Temperatur des Betriebsraumes mindestens 18 °C

(64,4 °F) betragen.

Das Heizsystem regelt die Nutzraumtemperatur des Inkubators von der Raumtemperatur plus

5°C (41 °F) bis zum Maximalwert von 105°C (221°F).

Turschalter

Bei den Inkubatoren der Baureihe Heratherm IMH 60/100/180/400/750-S ist in die
Tiirverriegelung ein Tiirschalter [1] integriert. Bei Betitigung des Tiirschalters durch Offnen
der Tuir wird die Beheizung des Nutzraumes unterbrochen, und am Bedienfeld leuchtet ein
Hinweissymbol (D4 in Abbildung 7-1 auf Seite 7-1) auf.

Ist die Tiir linger als 30 s geoftnet, ertént - zusitzlich zum leuchtenden Hinweissymbol im
Display - ein kurzer Signalton. Bleibt die Tiir linger als 10 min geéffnet, wird ein Hupton
ausgeldst, die Alarmmeldung “Door open” (E001) im Display sowie iiber die RS-232-
Schnittstelle ausgegegeben, und das Alarmrelais geschaltet.

Thermo Scientific Heratherm 4-11



Geratebeschreibung

Sensorik

Sensorik

4-12

Der PT100-Sensor fiir die Regelung der Nutzraumtemperatur und den Ubertemperaturschutz
[1] ist bei Tischgeriten am Boden und bei Standgeriten an der Decke montiert.

Abbildung 4-9 Sensor (bei Tischgeraten)

Abbildung 4-10 Sensor (bei Standgeraten)

Der Sensor zur Messung der Nutzraumtemperatur liefert dem Temperaturregler des
Inkubators die benétigten Messwerte. Diese werden mit dem vom Anwender eingestellten
Sollwert verglichen, um die Heizungen entsprechend zu regeln.

HINWEIS

Schutzschlauch auf Sensor nicht abziehen.
Sensor vor Beschadigung schiitzen.

Das Gerit ist mit einer werkseitig vorprogrammierten und nicht einstellbaren
Ubertemperaturschutzfunktion ausgestattet. Diese schiitzt die Kulturen im Nutzraum vor
Uberhitzung: Der Ubertemperaturschutz greift bei einer kurzzeitigen Uberschreitung,
abhingig von der Sollwerttemperatur, zwischen 2 °C und 3 °C (35,6 °F und 37,4 °F), ein (bei
37 °C (99 °F) liegt der Ubertemperaturschutz bei 2 °C (35,6 °F) und ab 50 °C (122 °F) bei

3 °C (37,4 °F)); er reduziert automatisch die Nutzraumtemperatur auf den vom Anwender
vorgegebenen Sollwert, um die Weiterfithrung des Inkubationsprozesses auch bei einer
Funktionsstorung des Reglers zu erméglichen. Bei Aktivierung des Ubertemperaturschutzes
wird im Display die Fehlermeldung “E111” (“Temperature too high” = Temperatur zu hoch)
ausgegeben und ein Hupton ausgelost.

Heratherm Thermo Scientific



Geratebeschreibung
Datenkommunikations- und Alarmschnittstelle

Nach dem Quittieren der Fehlermeldung durch den Anwender bleibt das rote Alarmsymbol
(D4 in Abbildung 7-1 auf Seite 7-1) erleuchtet; zusdtzlich wird das Symbol Temperatur-
Sollwert (siche Tabelle 7-3 auf Seite 7-4) durch eine rote Umrandung hervorgehoben, die

anzeigt, dass der Ubertemperaturschutz aktiviert wurde.

Datenkommunikations- und Alarmschnittstelle

Siamtliche Signaliibertragungsanschliisse sind im Datenkommunikations- und
Alarmschnittstellenbereich (unterer Bereich der Riickwand) an der Geriteriickseite
untergebracht.

RS-232-Schnittstelle

Uber die RS 232-Schnittstelle (Position 1 in Abbildung 4-11) kann der Inkubator mit der
seriellen Schnittstelle eines Rechners verbunden werden. Diese Verbindung erméglicht die
computerunterstiitzte Erfassung und Dokumentation der wichtigsten Betriebsparameter
(Temperatur, Fehlercodes, etc.).
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] Guttemperatursensor (nur bei IMH 60/100/180/400/750-S)
] RS-232-Schnittstelle
] Alarmkontakt

] Kaltgeritesteckdose

1
2
3
4
5] 2 Sicherungen 2 A, fiir Steckdose und Beleuchtung (nur bei US-Tischgeriten)
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Abbildung 4-11 Signalschnittstellen und Netzanschluss

Alarmkontakt

Das Gerit kann an ein kundenseitiges, externes Meldesystem (z. B. Telefonanlage,
Gebiudeleitsystem, optische oder akustische Alarmmelder) angeschlossen werden. Dazu ist
ein potentialfreier Alarmkontakt (Position 2 in Abbildung 4-11) im Gerit vorinstalliert. Der
Alarmkontaket schaltet bei allen von den Regelkreisen gemeldeten Fehlern (siehe Kapitel 12,
“Fehlercodes” ).

Netzanschluss

Der Netzanschluss des Gerites erfolgt mit einem Kaltgeritestecker an der Kaltgeritesteckdose
(Position 3 in Abbildung 4-11).

Thermo Scientific Heratherm 4-13



Geratebeschreibung
Komponenten des Nutzraums

Sicherungen

Zwei trage Sicherungen zu je 16 A auf der Hauptplatine des Inkubators schiitzen die internen
Schaltkreise vor zu hoher Leistungsaufnahme.

HINWEIS

Austausch darf nur von ausgebildetem und autorisiertem
Fachpersonal der Elektrotechnik/Fernmeldetechnik ausgefiihrt
werden!

HIN WEIS Sicherungstausch

Ein Tausch der Geratesicherungen durch den Anwender ist nicht
maoglich. Wenn der Inkubator die typischen Anzeichen fir das
Ansprechen einer Sicherung zeigt (keine Reaktion beim Dricken der
Ein/Aus-Taste, Bedienfeld bleibt dunkel, kein Heizbetrieb), rufen Sie
bitte den Kundendienst von Thermo Fisher Scientific, um den
Sicherungstausch durchfliihren zu lassen.

Komponenten des Nutzraums

Innenbehalter

Alle Bauteile des Nutzraumes sind aus korrosionsbestindigem Edelstahl und besitzen eine
absolut glatte, leicht zu reinigende Oberfliche. Technisch bedingte Prigungen haben grof3e
Radien.

Anschlussstutzen fir Frischluftfilter (Zubehor)

Der folgende Hinweis ist bei Inkubatoren der Baureihe IMH und IMH-S mit
Anschlussstutzen fiir den Frischluftfilter (Zubehor) zu beachten.

HINWEIS Anschlussstutzen fiir Frischlufifilter (

Die Anschluss flr den Frischluftfilter (Zubehér) darf weder verlangert
noch Uber andere Rohre oder Schlduche umgeleitet werden.

An den Anschlussstutzen kann ein Frischluftfilter angebracht werden. Nachdem die
Kunststoffmembran durchstofSen wurde, kann der Frischluftfilter aufgeschraubt werden.

4-14 Heratherm Thermo Scientific



Geratebeschreibung
Komponenten des Nutzraums

Der Anschlussstutzen kann nach dem Offnen der Kunststoffmembran mit dem mitgelieferten
1/8 Zoll Verschlussschraube verschlossen werden.

Der Anschlussstutzen bei den Inkubatoren Heratherm IMH 60/100/180 und IMH 60-S/
100-S/180-S besitzt einen Gewindeanschluss von G 1/8 Zoll.
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Abbildung 4-12 Anschlussstutzen fir Frischluftfilter (Zubehor)

Rohrdurchfihrung

Eine mit dem mitgelieferten Stopfen verschliefSbare Rohrdurchfithrung (nur Heratherm
IMH 60/100/180 und IMH 60-S/100-5/180-5S/400-S/750-S) ermoglicht die Verlegung von
Leitungen, Schlduchen oder Kabeln fiir zusitzliche Sensoren in den Nutzraum des Gerites.

Die Rohrdurchfiihrung bei den Inkubatoren Heratherm IMH 60/100/180 besitzt einen

Durchmesser von 42 mm.

HINWEIS Betriebsbedingungen

Wenn Zubehér im Nutzraum des Inkubators betrieben werden soll, sind
die Anforderungen an die Umgebungsbedingungen zu beachten (siehe
nachstehende Tabelle). Zusétzliche in den Nutzraum eingebrachte
Energiequellen beeinflussen das Regelverhalten des Inkubators im
unteren Temperaturbereich. Wenn zusatzliche Warmequellen in den
Nutzraum eingebracht werden, kann die Temperaturregelung behindert
werden.

Regalsystem

Der Inkubator wird mit zwei Lochblechen geliefert. Die Tragprofile [1] des Regalsystems sind
in Abstinden von 30 mm abwechselnd mit Lang- und Rundléchern perforiert. Die
Auflagebiigel [8] kénnen so variabel eingesetzt werden. In die Einlagen [2] ist eine
Kippsicherung und eine Auszugsbegrenzung eingearbeitet. Das Regalsystem wird im Kapitel
“Inbetriecbnahme” auf Seite 5-1 detailliert beschrieben.
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Abbildung 4-13 Regalsystem
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Ansichten Rohrdurchfiihrungen

Ansichten Rohrdurchfuhrungen

Die Heratherm Inkubatoren kénnen mit zusitzlichen Rohrdurchfithrungen ausgestattet sein,
die seitlich und durch die Decke gefiihrt werden.

Die lieferbaren Rohrdurchfithrungen sind nachfolgend in Tabelle 4-1 aufgefiihrt.

Tabelle 4-1 Rohrdurchfiihrungen fiir Heratherm Inkubatoren (Option)

T Seitliche Rohrdurchfiih- Obere Rohrdurchfiihrung,
yp rung, Durchm. in mm/inch Durchm. in mm/inch

IMH und IMH-S 24/0,95 oder 58/2,28 24/0,95 oder 58/2,28

Die Rohrdurchfithrungen werden an fixen Positionen an der Seite und der Decke installiert

(sieche Abbildung 4-14).

Abbildung 4-14 Ansichten Rohrdurchfiihrungen
[1]  Obere Rohrdurchfithrung
[2]  Seitliche Rohrdurchfithrung
[3]  Verschluss seitliche Rohrdurchfiithrung

Nach dem Durchfiihren von Kabeln oder Schliuchen usw. miissen die Rohrdurchfithrungen
mit den dem Gerit beiliegenden hitzebestindigen Gewebekissen verfiillt und der Verschluss,
soweit wie moglich geschlossen werden.

& A WARNUNG;| Heise overtiéche

Im Bereich der Durchflihrungen kann die Oberflache und die
Umgebung heiBB werden.
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Inbetriebnahme

Tischgerate

Regalsystem installieren

Zur Installation des Regalsystems wird kein Werkzeug benétigt. Die Tragprofile werden durch
Federdruck gehalten. Die Auflagebiigel werden in die Tragprofile eingehingt, die Lochbleche
auf die Auflagebiigel geschoben.

HINWEIS

Bei Standgeraten sind die Tragprofile nicht ausbaubar.

Erstinstallation

1. Folie von Tragprofilen entfernen

2. Haltefeder [1] in das Tragprofil [2] einschieben, so dass der Rastnoppen [3] der Haltefeder
in das passende Rastloch im Tragprofil einrastet.

Abbildung 5-1 Einsetzen der Haltefeder in das Tragprofil

Thermo Scientific Heratherm 5-1



Inbetriebnahme
Einbauen der Lochblecheinlagen

Einbauen der Lochblecheinlagen
Die nachfolgende Abbildung zeigt die Anordnung der Elemente des Regalsystems.
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[1] Luftleitbleche

[2] Clipsfeder (nur bei Tischgeriten)
[3] Tragprofile

[4]  Auflagebiigel

[5] Lochblecheinlagen

Abbildung 5-2 Einbauen des Regalsystems
Nutzraum aufbereiten

Heratherm-Inkubatoren werden nicht in sterilem Zustand ausgeliefert. Vor der ersten
Inbetriebnahme muss der Inkubator deshalb dekontaminiert werden.

Die folgenden Komponenten des Nutzraumes miissen auf Sauberkeit kontrolliert und
desinfiziert werden:

* Tragprofile

Auflagebiigel
Lochbleche

Oberflichen des Nutzraumes

Dichtung des Nutzraumes

HINWEIS Reinigung und Desinfektion

Einzelheiten zur Reinigung und Desinfektion des Inkubators knnen dem
Abschnitt “Reinigung und Desinfektion” auf Seite 9-1 enthommen werden.

Glastiir

5-2 Heratherm Thermo Scientific



Inbetriebnahme
Nutzraum aufbereiten

Tragprofile ein-/ausbauen
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Abbildung 5-3 Einbau der Tragprofile

Die Tragprofile werden durch die Prigungen [2] und [5] seitlich gefithrt und durch die
Prigungen [1] und [6] fixiert. Die Tragprofile werden an dem Luftleitblech eingesetzt. Die
Haltefedern [3] miissen dabei nach oben zeigen.

1. Tragprofil [4] auf die untere Prigung [6] setzen und an die Seitenwand des Nutzraumes

klappen, so dass das Tragprofil iiber den beiden Priagungen [5] und [2] sitzt.

2. Die Haltefeder [3] hinter die obere Prigung [1] klemmen.

3. Zum Ausbau der Tragprofile die Haltefeder an der Lasche nach unten aus der Priagung

ziehen und das Tragprofil herausnehmen.

Thermo Scientific Heratherm 5-3



Inbetriebnahme
Nutzraum aufbereiten

Luftleitblech ein-/ausbauen

Heratherm Inkubatoren der Baureihe IMH und Baureihe IMH-S werden ab Werk mit
vormontiertem Luftleitblech ausgeliefert. Vor dem Abnehmen des Luftleitblechs von der
Riickwand miissen die Tragprofile ausgebaut werden.

=
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[

Abbildung 5-4 Abnehmen des Luftleitblechs

1. Die beiden Schrauben [1] I6sen, mit denen das Luftleitblech an der Riickwand des
Innenbehilters befestigt ist.

2. Die beiden Haltefedern [2] an den Laschen anfassen und nach unten aus den Prigungen
herausziehen, dann das Luftleitblech von der Riickwand abnehmen.

3. Zur korrekten Montage des Luftleitblechs miissen die Haltefedern nach oben weisen. Das
Luftleitblech in die unteren Prigungen einsetzen und nach oben gegen die Riickwand des
Nutzraums kippen.

4. Die beiden Haltefedern [2] in die oberen Prigungen einhaken.
5. Das Luftleitblech mit den Schrauben [1] an der Riickwand des Innenbehlters sichern.

Tischgerate nivellieren

1. Eine Wasserwaage auf das mittlere Einlageblech legen.
2. Die verstellbaren Geritefiifle verdrehen, so dass das Einlageblech nach allen Richtungen

waagerecht ausgerichtet ist. Die Hoheneinstellung der Geriteftifle sollte von links nach
rechts und von hinten nach vorne erfolgen.
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Inbetriebnahme
Inbetriebnahme Standgerate

Inbetriebnahme Standgerate

Luftleitbleche ein-/ausbauen (Baureihe IMH-S)
Im folgenden Abschnitt wird das Ein- und Ausbauen des Bodenblechs beschrieben.

Abbildung 5-5 Ausbauen des Bodenblechs

1. Die 4 Schrauben im Bodenblech entfernen, dann das Bodenblech komplett entfernen.
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Abbildung 5-6 Entfernen der linken und rechten Tragprofile

1

Die 8 Schrauben der linken und rechten Tragprofile entfernen, dann die seitlichen
Luftleitbleche abnehmen.
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Inbetriebnahme allgemein
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Abbildung 5-7 Entfernen des hinteren Luftleitblechs IMH 400-S/ 750-S

Beim IMH-S 400 die 6 Schrauben des hinteren Luftleitblechs und beim IMH-S 750 die jeweils
6 Schrauben des oberen und unteren hinteren Luftleitblechs entfernen, dann das Luftleitblech
abnehmen.

Inbetriebnahme allgemein

Auflagebligel einsetzen

1. Auflagebiigel [3] in die Perforation [1] des Tragprofils stecken, so dass der Auflagebiigel
und das Luftleitblech nach unten zeigen.

2. Sicherstellen, dass die beiden Vertikalstiicke [2] des Auflagebiigels am Tragprofil und am
Luftleitblech anliegen.

0 0

Abbildung 5-8 Einbau der Auflagebiigel

5-6 Heratherm Thermo Scientific



Inbetriebnahme
Netzanschluss

Lochblecheinlagen einsetzen

] Hintere Auszugsbegrenzung
] Kippsicherung

] Vordere Auszugsbegrenzung
] Einlageblech

Abbildung 5-9 Einbau der Lochblecheinlagen

[
[2
(3
(4

1. Lochblecheinlage [4] mit der Kippsicherung [2] zur Riickwand des Inkubators zeigend auf
den Auflagebiigel schieben.

2. Lochblecheinlage leicht anheben, so dass die Auszugsbegrenzungen [1] und [3] tiber den
Auflagebiigel gefiihrt werden kénnen.

3. Sicherstellen, dass die Einlage mit beiden Kippsicherungen ungehindert tiber die
Auflagebiigel gleitet.

Netzanschluss

e \g[zf Stromschlag

Die Beriihrung stromfiihrender Teile kann zu einem
lebensgefahrlichen Stromschlag fiithren.

Stecker und Stromkabel vor dem Netzanschluss auf Beschadigung
uberpriifen. Beschadigte Anschlusskomponenten diirfen nicht
zum Netzanschluss verwendet werden!

Der Inkubator ist mit einem schutzgeerdeten Gehiuse der Schutzklasse I ausgestattet. Zur
Minimierung der Gefahr eines elektrischen Schlags darf der Inkubator ausschlieSlich iiber das
mitgelieferte Netzkabel an ein vorschriftsmifig installiertes Stromversorgungsnetz mit
Schutzerdung und den folgenden Anschlusswerten bzw. Installationskomponenten fiir jeden
einzelnen Inkubator angeschlossen werden:

Thermo Scientific Heratherm 5-7



Inbetriebnahme
Netzanschluss

 Absicherung T 16 A

* Leitungsschutzschalter B 16

Netzanschluss herstellen

1.

Uberpriifen Sie vor dem Anschluss an das Netz, ob die Spannungswerte der Steckdose mit
den Angaben auf dem Typenschild an der Frontseite des Inkubators tibereinstimmen.
Stimmen die Angaben fiir Spannung (V) und maximalen Strom (A) nicht iiberein, darf
das Gerit nicht angeschlossen werden.

. Den Alarmkontakt noch unbeschaltet lassen. Wurde der Steckverbinder bereits

angeschlossen, diesen wieder abziehen, um Fehlalarme an der Empfangsseite zu
vermeiden. Den Anschluss der Alarmkontakts kdnnen Sie spiter im Laufe dieser
Inbetriebnahmeprozedur vornehmen.

. Den Kaltgeritestecker in die Buchse an der Geriteriickseite stecken.

. Das Netzkabel so verlegen, dass es keine Abluftrohre oder Durchginge kreuzt. Bei

gestapelten Geriten ist das Netzkabel um Heif3stellen am zweiten Inkubator im Stapel
herumzufiihren.

. Den Schutzkontaktstecker des Netzkabels in eine ordnungsgemif$ geerdete und

abgesicherte Steckdose stecken.

. Stellen Sie sicher, dass keine Zug- oder Druckkrifte auf das Netzkabel einwirken.

HINWE] S Netzsteckdosen zugénglich halten!

Um im Notfall ein schnelles Trennen des Stromversorgungsanschlusses
zu erméglichen, mussen Netzsteckdosen stets frei zugénglich bleiben!

Abbildung 5-10 Netzanschlussbuchse

HINWEIS Kondensation

Bei Erstinbetriebnahme Inkubator akklimatisieren lassen, um
Kondensation auf spannungsfihrenden Teilen zu vermeiden.

5-8 Heratherm
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Inbetriebnahme
RS 232-Schnittstelle anschlieBen

RS 232-Schnittstelle anschlieBBen

HINWEIS

Austausch darf nur von ausgebildetem und autorisiertem
Fachpersonal der Elektrotechnik/Fernmeldetechnik ausgefiihrt
werden!

Die RS-232-Datenkommunikationsschnittstelle unterstiitzt die Abfrage von
Betriebszustinden und Temperaturwerten des Inkubators durch Eingabe einfacher Befehle in
einem normalen, vom Betriebssystem Ihres Rechners zur Verfiigung gestellten
Terminalfenster. Zum Herstellen der Verbindung ist ein Standard-RS-232-Kabel mit 9-
poligen Steckverbindern und 1:1 durchgefithrten Kontakten erforderlich. Dieses Kabel gehort
nicht zum Lieferumfang des Inkubators.

Anwender konnen den nachstehend in Tabelle 5-1 aufgefiihrten RS-232-Befehlssatz zur
Automatisierung der Prozessdatenerfassung nutzen, zum Beispiel durch Einbetten der dort
beschriebenen Befehle in Skripte, die auf einem abgesetzten Rechner laufen.

VORS'CHT Kompatibilitat der RS-232-

Schnittstelle

Um einen Betrieb mit nicht spezifikationsgerechten Werten und eine
Beschadigung der RS-232-Schnittstelle zu vermeiden, sind die
Schnittstellenparameter mit der vorstehend beschriebenen Stiftbelegung
zu vergleichen und zu kontrollieren, ob die rechnerseitige Schnittstelle
mit einem Signalpegel von +/- 5V DC arbeitet.

Verbinden des Inkubators mit einem Rechner

1. Rechner ausschalten.

2. Serielles Schnittstellenkabel so verlegen, dass es keine Abluftrohre, Tische oder
Durchginge kreuzt. Bei gestapelten Geridten ist das serielle Schnittstellenkabel um
Heif3stellen am zweiten Inkubator im Stapel herumzufiihren.

3. Den Stecker des seriellen Schnittstellenkabels (5 bis max. 10 m langes Kabel, nicht
Bestandteil des Lieferumfanges) in die Buchse im Datenkommunikations- und
Alarmschnittstellenbereich an der Riickseite des Inkubators stecken.

4. Den zweiten Stecker mit einem freien seriellen Anschluss COM 1 /COM 2 etc. am
Rechner verbinden.

5. Rechner einschalten.

6. Standard-Terminalprogramm starten und Verbindung mit den folgenden Parametern
einrichten:
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Inbetriebnahme
RS 232-Schnittstelle anschlieBen

— 57600 bit pro Sekunde
— 8 Datenbits

— 1 Stoppbit

— keine Paritit

7. Wenn Ihr Terminal anzeigt, dass der Aufbau der seriellen Kommunikationsverbindung
erfolgreich war, geben Sie einen der nachstehend in Tabelle 5-2 aufgefiihrten Befehle ein,
je nachdem, welche Art von Informationen Sie abfragen méchten.

8. Die folgende allgemeine Befehlssyntax benutzen:

?:aaaa:bb::cc<CR>, wobei:
— 2: die Befehlszeile als Abfrage ausweist;
— aaaa: fiir die Parameteradresse steht;
— bb:: cine Abfrage, die aus technischen Griinden auf dem Wert ,,00” zu belassen ist;

— cc fiir eine in der nachfolgenden Tabelle aufgefiihrte befehlsspezifische Checksumme
steht;

— <CR> die Carriage-Return-Taste bezeichnet.

Sie erhalten eine Antwort im folgenden allgemeinen Format

l:aaaa:bb: XXXXX:cc<CR> , wobei:
— I: die Zeile als Antwort auf eine Abfrage ausweist;
— aaaa: die mit der Abfrage eingegebene Parameteradresse darstellt;

— bb: die Anzahl der Nutzbytes in hexadezimaler Codierung angibt, z.B. 1F fiir den

Dezimalwert 31;
— XXXXXX: die eigentlich signifikante Information laut Abfrage ist;

— cc: eine Priifsumme ist (technisch stellt diese ein invertiertes XOR aller als Antwort
zuriickgesendeten Bytes ohne die Bytes der Priifsumme und das Zeichen <CR> dar);

— <CR> fuir das Carriage-Return-Zeichen steht.
Tabelle 5-1 Terminalbefehle zum Abfragen von Daten

Befehlssyntax Beispiel fur eine Antwort
Datum und Uhrzeit kombiniert

?:0010:00::ct 1:0010:11:31.07.10;01:02:23:e2
Datum Uhrzeit

Nur Datum

?:0011:00::c0 1:0011:08:31.07.10:d2
Datum

Nur Uhrzeit
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Inbetriebnahme
Alarmkontakt anschlieBen

Tabelle 5-1 Terminalbefehle zum Abfragen von Daten

Befehlssyntax Beispiel fur eine Antwort
?:0012:00::c3 1:0012:08:01:02:23:dc
Uhrzeit

Temperatur-Sollwert (T1); aktuelle Nutzraumtemperatur (T2); Temperatur-
Bezugswert (T3); Temperatur Gutsensor (T4)

?:3010:00::c2 1:3010:1f:+125.00;+124.96;+000.000;+000.00:b0
T1 T2 T3 T4

Alarmkontakt anschlieBen

HINWEIS Facharbeiten

Thermo Scientific gewahrleistet die Sicherheit und Funktionstiichtigkeit
des Inkubators nur, wenn Installationen und Instandsetzungsarbeiten
fachgerecht ausgefihrt werden.

Der Anschluss des Inkubators an ein externes Alarmsystem darf nur von
ausgebildetem und autorisiertem Fachpersonal der
Elektrotechnik/Fernmeldetechnik ausgefuhrt werden!

Funktionsbeschreibung

Beim Auftreten von Systemfehlern und Fehlern in den Temperaturregelkreisen wird an das
angeschlossene Melde-/Uberwachungssystem eine Alarmmeldung abgegeben. Der
potentialfreie Kontakt (1 Wechsler) ist fiir die nachfolgend spezifizierten Stromkreise

dimensioniert.
HINWEIS Schaltverhalten

Das Alarmrelais schaltet bei allen von internen Regelkreisen
gemeldeten Fehlern.

Technische Daten des Alarmrelais

Stromkreis Spannung Externe Absicherung
Stromkreise mit Netzspannung max.250 V ~ max.2 A
SELV - Stromkreise 25V ~ max.2 A
(vgl. VDEO0100, Teil 410) 60 V = max.1 A
SELV-E - Stromkreise 50V ~ max.1 A
(vgl. VDEO0100, Teil 410) 120V = max.05 A
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Inbetriebnahme
Alarmkontakt anschlieBen

Hinweise zu den elektrischen
VORSICHT Anschlusswerten des Alarmkontakts

Zur Vermeidung von Uberlastzustinden und Schiden am
Alarmkontakt ist die Kompatibilitat der elektrischen
Anschlusswerte des Alarmiiberwachungssystems mit den
vorstehend angegebenen technischen Daten des Alarmrelais zu
kontrollieren.

Anschlussbeispiel

Der Stecker [5] zum Anschluss des Verbindungskabels gehért zum Lieferumfang des
Inkubators. Die Werte fiir die Betriebsspannung und Absicherung der externen Stromkreise
des Meldesystems sind in der Tabelle beschrieben.

1. Die einzelnen Litzen [1] bis [4] des Verbindungskabels gemif§ den Zuordnungen [1] bis
[4] im Stromanschlussplan anklemmen.

2. Alarmkabel so verlegen, dass es keine Abluftrohre, Tische oder Durchginge kreuzt. Bei
gestapelten Geriten ist das serielle Schnittstellenkabel um Heif3stellen am zweiten
Inkubator im Stapel herumzufiihren.

3. Stecker [5] des Alarmkabels zum externen Meldesystem in die Schnittstelle [5] an der
Riickseite des Inkubators stecken.

J— '
 — T ]

I T2A I |

| I 3L\ 112

i i

i i

i i 4 %

i o o |

| TT :

i Hix Kx Sixk-  Kx :
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i i

i i

i i

i i

Abbildung 5-11 Anschlussbeispiel fiir den Alarmkontakt

Das Schaltbild stellt den Normalbetrieb dar. Im Fehlerfall ist der Kontakt 1-4 geschlossen. Ein
Netzausfall stellt ebenfalls einen Fehlerfall dar.
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Betrieb

Gerat vorbereiten

Das Gerit darf nur fiir den laufenden Betrieb freigegeben werden, wenn alle
Inbetriebnahmeschritte (siche “Inbetriebnahme” auf Seite 5-1) durchgefithrt wurden.

Gerate-Check

Bevor der Betrieb aufgenommen wird, muss in einem Gerite-Check der Zustand folgender
Bauteile des Inkubators gepriift werden:

* Die Dichtung am Frontrahmen darf nicht beschidigt sein.
* Die Glastiir darf nicht beschidigt sein
* Die Komponenten des Regalsystems miissen sicher eingebaut sein.

¢ Desinfizieren des Nutzraums im Inkubator

Die Dekontaminationsroutine (nur Heratherm IMH 60/100/180/400/750 S; siche Abschnitt
“Dekontamination” auf Seite 7-16) starten oder den Nutzraum gemif den betrieblichen
Hygienerichtlinien desinfizieren.

Desinfektion des Nutzraums gemif§ den betrieblichen Hygienerichtlinien durchfiihren.

Betrieb aufnehmen

1. Gerit am Bedienfeld einschalten.

2. Sollwerte fiir Temperatur am Bedienfeld einstellen.

3. Dekontaminationsroutine (optional; nur Heratherm IMH 60/100/180/400/750 S; siche
Abschnitt “Dekontamination” auf Seite 7-16) starten.

4. Die Temperaturregelung regelt auf den eingestellten Temperatur-Sollwert.
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Betrieb
Betrieb aufnehmen

Zur Vermeidung von Explosions-
\\\‘Z/é G EFAH R oder Brandgefahr
=

« den Inkubator auf keinen Fall mit einer der im Abschnitt
“Bestimmungswidriger Gebrauch” auf Seite 1-6 aufgefiihrten
Substanzen beschicken

- sicherstellen, dass die Umgebungsluft frei von
Lésungsmitteldampfen ist

« den Inkubator nicht in explosionsgefahrdeten Bereichen
betreiben

5. Nutzraum beschicken.

g-/ A WARNUNG] Heise oberfiachen

Die Scheibe der Glastir, die Innenseite der AuBentur sowie die
Oberflachen der Einlagen und des Nutzraums erreichen im
Heizbetrieb des Inkubators hohe Temperaturen und bendtigen eine
entsprechend lange Zeit zum Abkuhlen.

Beim Entnehmen von Proben aus dem laufenden oder kiirzlich
abgeschlossenen Heizbetrieb sind zur Vermeidung von
Verbrennungen an heiBen Oberflachen stets Sicherheitshandschuhe
und andere geeignete persdnliche Schutzausristung zu tragen!

VORS|CHT léﬁ;zzl;rlznctﬁ: der Tragfihigkeit der

Wenn die Einlagen iiber die Grenzwerte ihrer Tragfahigkeit hinaus
beladen werden, kénnen diese beim Ausziehen beschadigt
werden oder es zu einem Kippen der Einlagen bzw. des gesamten
Inkubators kommen, mit der méglichen Konsequenz der
Zerstérung der Proben. Zur Vermeidung des Uberladens des
Inkubators oder seiner Einlagen sind die im Abschnitt
“Technische Daten” auf Seite 13-1angegebenen Grenzwerte fiir
das Gewicht der Proben zu beachten.

HINWEIS Hinweise zur Beschickung

Damit eine ausreichende Luftzirkulation und eine gleichméaBige
Erwdrmung der Proben méglich ist, sollte die Beschickungsflache im
Nutzraum max. zu 70 % genutzt werden. GroBflachige Gegenstande
oder Gerate mit Warmeabgabe im Nutzraum kdnnen die
Warmeverteilung beeintrachtigen
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Bedienung

Die Inkubatoren der Baureihe IMH und Baureihe IMH-S sind mit einem frontseitigen
Bedienteil ausgestattet, das aus einem Multifunktions-Display, vier Bedientasten und einer
Ein/Aus-Taste besteht. Die vier Bedientasten erméglichen in Verbindung mit dem Display
den Zugriff auf alle Bedien- und Einstellfunktionen des Gerites, wie z.B. Temperatur-
Sollwert, Timer, Ein-/Ausschalten der Steckdose im Nutzraum sowie verschiedene andere
Funktionen.

Im Normalbetrieb zeigt das Display die Nutzraumtemperatur an. Das Display springt stets zu
dieser Normalanzeige zuriick, nachdem Einstellungen vorgenommen wurden oder 30
Sekunden keine Eingabe erfolgt ist.

Die folgende Darstellung zeigt das Bedienfeld der Heratherm IMH 60/100/180 und
Heratherm IMH 60/100/180/400/750 S mit allen Anzeige- und Bedienelementen.

Abbildung 7-1 Bedienfeld bei Heratherm - Inkubatoren der Baureihe IMH und IMH-S

Thermo

S G IENITIE G

16.04.2010 13:33
Timer
40On Off »

Die nachfolgende Tabelle enthilt Kurzbeschreibungen der Tasten des Bedienfelds (Positionen
K1 bis K5 in Abbildung 7-1).
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Bedienung

Tabelle 7-1 Bedientasten
Symbol [Pos. |Funktion

K1 Taste Menii/Enter

Erster Tastendruck: Aktiviert die Menuleiste; der erste Men(-
punkt wird durch eine rote Umrandung hervorgehoben.
Zweiter Tastendruck: Wahlt den gerade aktiven (rot
umrandeten) MenUpunkt aus; je nach gewahlter Funktion wird
die Eingabe an Position D2, D5 oder D6 ermdglicht.

Dritter Tastendruck (hach Verdndern eines Einstellwertes):
Bestétigt die Eingabe bzw. Auswahl.

K2 |Taste Links

Nach dem ersten Driicken der Taste Menu /Enter:

- Wechselt im Men( (siehe Position D3) zum néchsten Symbol
nach links.

Nach Auswahl eines Menlipunkts:

- Verringert einen einzustellenden Parameter, z.B den Tem-
peratur-Sollwert an Position D5. Langeres Drlicken dieser
Taste andert den ausgewahlten Wert im Schnelldurchlauf.

- Springt im Multifunktionsfeld an Position D2 im gerade akti-
vierten MenUpunkt zur nachsten Option nach links, z.B. vom
Betriebszustand Off (Aus) zu On (Ein) des Timers.

K3 Ein/Aus-Taste

Durch ein 2 Sekunden langes Driicken dieser Taste wird der
Inkubator ausgeschaltet. Das Display erlischt bis auf das Bereit-
schaftssymbol im Statusfeld an Position D4.

Das Display zeigt im Temperatur-Anzeigefeld D1 nur die gedimmte
Nutzraumtemperatur an, sofern diese Uber 50 °C (122 °F) liegt.

K4 |Taste Rechts

‘ )) ‘ Nach dem ersten Driicken der Taste Menui /Enter:

— - Wechselt im Men( (siehe Position D3) zum nachsten Symbol
nach rechts.

Nach Auswahl eines Meniipunkts:

- Erhéht einen einzustellenden Parameter, z.B den Temperatur-
Sollwert an Position D5. Langeres Driicken dieser Taste andert
den ausgewahlten Wert im Schnelldurchlauf.

- Springt im Multifunktionsfeld an Position D2 im gerade akti-
vierten MenUpunkt zur ndchsten Option nach rechts, z.B. vom
Betriebszustand On (Ein) zu Off (Aus) des Timers.

K5 |Taste Escape
E Springt zurlick zur nachsthéheren Menliebene oder Normalan-
zeige. Beim Verlassen des aktuellen MenUpunkts erscheint eine

Abfrage, ob zuvor vorgenommene Einstellungen gespeichert
werden sollen.

Die nachfolgende Tabelle enthilt Kurzbeschreibungen der Anzeigeelemente des Bedienfelds
(Positionen D1 bis D6 in Abbildung 7-1; die Bezeichnungen K1 bis K4 bezichen sich auf die
Tasten in derselben Abbildung).
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Bedienung

Tabelle 7-2 Anzeigeelemente

Element

Pos.

Funktion

D1

Anzeigefeld mit Daueranzeige des Temperatur-Istwerts im Nutz-
raum in der Einheit °C oder °F (je nach Voreinstellung, siehe
“Temperaturanzeigeeinheit” auf Seite 7-27). Unterhalb von
105°C bzw. 221 °F erfolgt die Anzeige mit einer Nachkommas-
telle, oberhalb davon ohne Nachkommastelle.

Alternativ erscheint hier beim Einstellen der integrierten Echt-
zeituhr des Inkubators ein blinkendes Zeiteingabefeld mit dem
Format hh:mm (Stunden:Minuten, jeweils zweistellig).

2010-03-29 12:59pm
4On Off p

29.03.2010  12:59
heating relay
error

(E109)

D2

Vierzeiliges Multifunktionsfeld mit Anzeigefeldern fir Datum und
Uhrzeit, Anzeigebereich fur die Einstelloptionen des ausgewahl-
ten Menlpunkts, den Alarmcode, Fortschrittsbalken fir kontinu-
ierliche Vorgange (z.B. programmgefihrter Temperaturanstieg),
usw.

D3

Menileiste mit Symboldarstellungen der einstellbaren Parame-
ter. Ein roter Rahmen markiert den aktuell mit der Taste Menii
(K1) und den Pfeiltasten Links (K2) und Rechts (K4) ausgewahl-
ten MenUpunkt. Kurzbeschreibungen zu den einzelnen Menu-
punkten finden Sie in der nachfolgenden Tabelle 7-3.

Hinweis Ist ein Meniipunkt nicht auswihlbar, dann gehort die

dazugehorige Funktion nicht zu den Ausstattungsmerkmalen ihres Gerites.

D4

Statusfeld mit drei Symbolen zur Anzeige von Betriebszustén-

den (von links nach rechts):

- Das Symbol Tiir offen erscheint bei offen stehender oder nicht
richtig geschlossener Geratefronttir (siehe “Turschalter” auf
Seite 4-11).

Hinweis Das Symbol Tiir offen ist nur bei Inkubatoren IMH-S belegt.

- Im Fehlerfall leuchtet das rote Alarm-Symbol. Gleichzeitig
blinkt im Anzeigefeld D2 der aktuelle Fehlercode. Zum Quittie-

ren des Alarms muss die Taste @ gedriickt werden.

- Das Bereitschaftssymbol erscheint, wenn das Gerat mit der
Ein/Aus-Taste (Position K3 in Abbildung 7-1) ausgeschaltet
wurde.

Einstellfeld Set fir den Temperatur-Sollwert mit der Einheit °C
oder °F (je nach Voreinstellung, siehe “Temperaturanzeigeein-
heit umschalten” auf Seite 7-27). Unterhalb von 105°C bzw.
221 °F erfolgt die Anzeige mit einer Nachkommastelle.

Thermo Scientific
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Bedienung

7-4

Tabelle 7-2 Anzeigeelemente

Element

Pos. |Funktion

D6 Die linke der beiden senkrechten Balkenanzeigen ist dem darun-
ter befindlichen Symbol Liifter zugeordnet und zeigt die aktuelle
Lufterstufe an.

Lifterstufe Tischgerate

Balkenanzeige fiir Liftereinstellung (in 6 Stufen: 0 — 5)
- 0% (alle Pfeile erloschen)

- 20% (Pfeil 1 leuchtet)

- 40% (Pfeile 1 und 2 leuchten)

- 60% (Pfeile 1 bis 3 leuchten)

- 80% (Pfeile 1 bis 4 leuchten)

- 100% (Pfeile 1 bis 5 leuchten)

Lufterstufe Standgeréte
Balkenanzeige flr Liftereinstellung (in 2 Stufen)

Minimale Lifterdrehzahl (Pfeile 1 bis 3 leuchten)
Maximale Lifterdrehzahl (Pfeile 1 bis 5 leuchten)

Die nachfolgende Tabelle enthilt Kurzbeschreibungen der Mendileistensymbole (Position D3
in Abbildung 7-1)

Tabelle 7-3 Symbole der Meniileiste

Symbol

Funktion

Temperatur-Sollwert

Erméglicht das Andern des Temperatur-Sollwerts innerhalb des zulds-
sigen Wertebereichs (werkseitig auf 37 °C/99 °F voreingestellt). Die Wer-
tednderung erfolgt mit den Tasten Links und Rechts (Position K2 bzw.
K4) und kann nach dem Bestatigen mit der Taste Menii/Enter (Position
K1) im Temperaturanzeigefeld an Position D1 mitverfolgt werden.
Anleitung: “Temperatur-Sollwert” auf Seite 7-7.

Timer

Erméglicht die Eingabe eines Zeitraums, nach dem der Inkubator ein-
oder ausschaltet, einer festen Ein- oder Ausschaltzeit oder eines voll-
standigen Wochenprogramms mit téglichen Ein- und Ausschaltzeiten fir
das Gerat. Nach dem Aktivieren des Einschalttimers erlischt das Display.
Ein rotierender Zeiger im Timer-Symbol und das Bereitschaftssymbol im
Statusfeld zeigen an, dass der Timer lauft.

Anleitung: “Timer” auf Seite 7-8.

Beleuchtung

Schaltet die Innenbeleuchtung (Option, nur in Verbindung mit Sichtpaket)
im Nutzraum des Inkubators ein bzw. wieder aus.

Anleitung: “Beleuchtung” auf Seite 7-15.

Heratherm
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Bedienung

Tabelle 7-3 Symbole der Meniileiste
Symbol Funktion

Dekontamination (nur Baureihe IMH-S)
Startet die integrierte Dekontaminationsroutine.
Anleitung: “Dekontamination” auf Seite 7-16.

Lafter

Schaltet den Lufter ein und erméglicht die Einstellung der unter Position
D6 beschriebenen Drehzahlstufen. Der aktuelle Wert wird durch die
direkt Uber dem Symbol angeordnete Balkenanzeige und im Anzeigefeld
an Position D2 dargestellt.

Anleitung: “Lifter” auf Seite 7-19.

Einstellungen

Ermdglicht den Zugriff auf folgende Funktionen:

- Auslesen des Fehlerspeichers

- Durchfiihren der Kalibrierung des Inkubators

- Einstellen von Datum und Uhrzeit

- Umschalten der Temperaturanzeigeeinheit zwischen °C bzw. °F
- Eingabe eines Konfigurationscodes

(Anleitung: “Einstellungen” auf Seite 7-22)
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Bedienung
Gerat einschalten

Gerat einschalten

1. Gerit mit dem Netzstecker an eine geeignete Schutzkontaktsteckdose anschliefSen.

. Im Display auf der Frontseite beginnt das Bereitschaftssymbol (rechtes Symbol im
Statusfeld an Position D4 in Abbildung 7-1 auf Seite 7-1) zu leuchten.

2. Ein/Aus-Taste zwei Sekunden lang driicken.
Nach dem Einschalten fiithrt der Inkubator eine Initialisierung durch. Nach Abschluss der
Initialisierung leuchtet das Display auf, und im Temperaturanzeigefeld (Position D1 in

Abbildung 7-1 auf Seite 7-1) wird die aktuelle Nutzraumtemperatur angezeigt. Der
Inkubator ist nun betriebsbereit.

Gerat ausschalten bzw. auBBer Betrieb setzen

1. Ein/Aus-Taste zwei Sekunden lang driicken.
Das Display erlischt bis auf das Bereitschaftssymbol (rechtes Symbol im Statusfeld an
. Position D4 in Abbildung 7-1 auf Seite 7-1) und — bei einer Nutzraumtemperatur 2

50 °C (122 °F)- eine Restwirmeanzeige. Der Inkubator ist nun ausgeschaltet.

2. Ggfs. das Gerit durch Ziehen des Netzsteckers komplett auf$er Betrieb setzen.
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Bedienung
Temperatur-Sollwert

u Temperatur-Sollwert

Heratherm-Inkubatoren erméglichen die direkte Sollwerteinstellung der Nutzraumtemperatur
mit wenigen Tastenbefehlen. Die Temperaturinderung ldsst sich nach dem Bestitigen der neu
eingestellten Sollwerttemperatur im Einstellfeld Set (Position D5 in Abbildung 7-1 auf

Seite 7-1) im Temperaturanzeigefeld (Position D1 in Abbildung 7-1 auf Seite 7-1) verfolgen.

Tabelle 7-4 Temperatur-Sollwert einstellen

Meniileiste aktivieren mit g, dann mit 28 Symbol

Temperatur Wahlen und Auswahl mit bestatigen.

Im blinkenden Einstellfeld Set mit oder ‘T‘,‘ neuen

Temperatur-Sollwert einstellen und Einstellung mit
bestéatigen.

Das Display kehrt zurtick zur Normalanzeige.

Der im Nutzraum gemessene Istwert im
Temperaturanzeigefeld beginnt sich zu andern, bis er
den neu eingestellten Sollwert erreicht.
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Bedienung
Timer

Timer

Mit der Funktion Timer aus der Meniileiste ldsst sich der Inkubator zeitgesteuert ein- und
ausschalten. Der Timer ermdoglicht, je nach Voreinstellung, drei verschiedene Betriebsarten:

e Ein- oder Ausschalttimer mit Countdown: Ein- oder Ausschalten nach einem zuvor
durch den Anwender eingestellten Zeitraum. Die Vorauswahl dieser Option ist in
Tabelle 7-5 (siehe unten) beschrieben, die Verwendung als Ausschalttimer in Tabelle 7-6
auf Seite 7-9 und als Einschalttimer in Tabelle 7-7 auf Seite 7-9.

¢ Fin- oder Ausschalttimer mit fester Uhrzeit: Ein- oder Ausschalten zu einem festen
Zeitpunkt. Die Vorauswahl dieser Option ist in Tabelle 7-8 beschrieben, die Verwendung
als Ausschalttimer in Tabelle 7-9 auf Seite 7-10 und als Einschalttimer in Tabelle 7-10 auf
Seite 7-10.

* Wochenzeitschaltuhr: Ein- und Ausschalten zu festen Zeitpunkten an bestimmten
Wochentagen. Die Vorauswahl dieser Option ist in Tabelle 7-11 beschrieben, das
Programmieren der tiglichen Ein- und Ausschaltzeiten in Tabelle 7-12 auf Seite 7-11.

Das Programmieren einer Einschaltzeit bewirke, dass der Inkubator bis zum zeitgesteuerten
Wiedereinschalten ausgeschaltet wird. Eine Ausschaltzeit sorgt dementsprechend dafiir, dass
der Inkubator bis zum zeitgesteuerten Abschalten weiterlduft. Der Timer beginnt sofort mit
der Bestitigung der Eingabe zu laufen.

Die Dekontaminierungsroutine besitzt Vorrang vor einer Timerprogrammierung, d.h. eine
vorprogrammierte Timerfunktion wird erst nach Beendigung der Dekontaminierung
“nachtriglich” ausgefiihrt.

Tabelle 7-5 Timerbetriebsart Countdown-Timer vorwahlen

Menduleiste aktivieren mit , dann mit Symbol

Einstellungen wahlen und Auswahl mit bestéatigen.

Mit Mentoption Timer wahlen und Auswahl mit
bestatigen.

2010-04-12 10:14em W oder die Timerbetriebsart Count Down

vorwahlen und Auswahl mit bestatigen.

4{ Count Down )

Das Display kehrt zurtick zur Normalanzeige.
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Timer

Tabelle 7-6 Ausschalttimer mit Countdown einstellen

Mendleiste aktivieren mit , dann mit Symbol

Timer Wahlen und Auswahl mit bestéatigen.

2010-03-29 12:59p,m

4On Off p

Ausschalttimer Off wahlen mit .

2010-03-29 1:05pm
Off-Timer
00:00

Stunden und Minuten bis zum Ausschalten des

Inkubators einstellen mit oder , dann mit
bestéatigen.

Das Display springt zuriick zur Normalanzeige.

Im Men0 kreist im leuchtenden Timer-Symbol der
Uhrzeiger.

Tabelle 7-7 Einschalttimer mit Countdown einstellen

Mendlleiste aktivieren mit , dann mit Symbol

Timer Wahlen und Auswahl mit bestéatigen.

2010-03-29 12:59pm

4On Off )

Einschalttimer On wahlen mit , dann mit
bestatigen.

2010-03-29
On-Timer
00:00

1:05pPm

Stunden und Minuten bis zum Einschalten des

Inkubators einstellen mit oder , dann mit
bestéatigen.

BE

Der Inkubator wird ausgeschaltet.

Das Display erlischt, im Men kreist im leuchtenden
Timer-Symbol der Uhrzeiger, auBerdem leuchtet das
Bereitschaftssymbol.

Thermo Scientific
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Ein- oder Ausschalttimer mit fester Uhrzeit einstellen

Tabelle 7-8 Timerbetriebsart Festzeittimer vorwahlen

Mendleiste aktivieren mit , dann mit Symbol

Einstellungen w&hlen und Auswahl| mit bestéatigen.

Mit Mentoption Timer wahlen und Auswahl mit
bestatigen.

2010-04-12 10:14epm

Timer
4{ Absolute )

Mit oder die Option Absolute fir die
Timerbetriebsart Festzeittimer vorwahlen und Auswahl

mit bestatigen.

Das Display kehrt zurtick zur Normalanzeige.

Tabelle 7-9 Ausschalttimer mit fester Uhrzeit einstellen

Menduleiste aktivieren mit , dann mit Symbol

Timer wahlen und Auswahl mit bestéatigen.

2010-03-29 12:59pm

4On Off )

Ausschalttimer Off wahlen mit .

2010-03-29 1:05pm
Off-Timer
2010-03-29 1:05pm

Jahr, Monat, Tag, Stunden und Minuten einstellen mit

oder , dann mit bestatigen.

Im Men( kreist im leuchtenden Timer-Symbol der
Uhrzeiger.

Tabelle 7-10 Einschalttimer mit fester Uhrzeit einstellen

Menduleiste aktivieren mit , dann mit Symbol

Timer wihlen und Auswahl mit bestatigen.

2010-03-29 12:59pm

4{On

Off p

Einschalttimer On wahlen mit , dann mit
bestéatigen.
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Timer

Tabelle 7-10 Einschalttimer mit fester Uhrzeit einstellen

2010-03-29 1:05pm
On-Timer
1:05pPm

2010-03-29

Jahr, Monat, Tag, Stunden und Minuten einstellen mit

oder , dann mit bestatigen.

o

Das Gerat wird ausgeschaltet.

Das Display erlischt, im Men kreist im leuchtenden
Timer-Symbol der Uhrzeiger, auBerdem leuchtet das
Bereitschaftssymbol.

Wochenzeitschaltuhr einstellen

Tabelle 7-11 Timerbetriebsart “Wochentimer” vorwéahlen

Mendlleiste aktivieren mit , dann mit Symbol

Einstellungen w&hlen und Auswahl mit bestéatigen.

Mit Mendoption Timer wahlen und Auswahl mit
bestatigen.

2010-04-12 10:14pm

Timer
4 Weekly )

Mit oder die Timerbetriebsart Weekly

vorwahlen und Auswahl mit bestatigen.

Das Display kehrt zurtick zur Normalanzeige.

Tabelle 7-12 Wochentimer einstellen

Mendlleiste aktivieren mit , dann mit Symbol

Timer wihlen und Auswahl mit bestatigen.

2010-03-29 12:59pm
Timer
4{On)

Im links dargestellten Auswahlbildschirm von der

Standardauswahl On mit weiter zur Option Edit.

2010-03-29 12:59pm
Timer
4 Edit )

Option Edit mit auswahlen.

Thermo Scientific
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Timer
Tabelle 7-12 Wochentimer einstellen
2010-03-29 12:590w [EV; die Einschaltzeit On flir Montag auswahlen
4 Monday ) -
On: 08:00Am (oder weiter zum gewlnschten Wochentag mit ;
off: 06:00ew danach beginnt die Einschaltzeit fiir diesen Tag zu
blinken).
Mit oder Stunden einstellen, weiter zu
Minuten mit .
Mit oder Minuten einstellen, weiter zur
Ausschaltzeit mit .
Ausschaltzeit wie oben einstellen, dann weiter mit
zum Dienstag oder nachsten gewlinschten Tag.
Um das Ein- und Ausschalten des Inkubators zu
unterbinden, Stunden und Minuten auf --:-- einstellen.
syorwvprapsaeemn | Schaltzeiten fir jeden einzelnen gewiinschten
< Sunday ) Wochentag bis zum Sonntag einstellen und jeweils mit
On: -=i==-AM R
Off: —-i--PM bestatigen. (Die Ein- und Ausschaltzeiten fur
Samstag und Sonntag sind ab Werk deaktiviert.)
Falls die Ein- und Ausschaltzeit fir einen bestimmten
Tag nicht eingestellt werden muss, ggfs. mit @ und
oder rickwarts bzw. vorwarts zum
vorhergehenden oder nachsten Tag springen.
L IR ) | Die Abfrage zum Speichern der Anderungen mit
Save ? vy
(No Yes ) bestatigen.
Hinweis Diese Aufforderung zum Sichern erscheint auch, wenn
zwischenzeitlich die Taste Esc gedriicke wird.
PSR PRI | Einschalten des Wochentimers mit bestatigen.
Timer R
{On) Alternativ mit und die Option Off wahlen,
wenn der gespeicherte Wochentimer zu einem
spateren Zeitpunkt aktiviert werden soll.
Im Men( kreist im leuchtenden Timer-Symbol der
Uhrzeiger.
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Bedienung
Timer

Tabelle 7-13 Ausschalttimer vor Ablauf stoppen

Mendleiste aktivieren mit , dann mit Symbol

Timer Wahlen und Auswahl mit bestéatigen.

2010-03-29 1:12pm
Stop Timer ?
4 No

Yes )

Standardauswahl Yes mit bestéatigen.

Im Men0 erlischt das Timer-Symbol.

Tabelle 7-14 Einschalttimer vor Ablauf stoppen

Zum Abbrechen einer programmierten Einschaltzeit
aus dem ausgeschalteten Zustand mehrere Sekunden
lang die Ein/Aus-Taste drlicken

2010-03-29 1:12pm
Stop Timer ?
{No Yes)

In der anschlieBenden Abfrage Stop Timer? die

Standardauswahl Yes mit bestéatigen.

Danach erscheint wieder die Abfrage zur Auswahl zwischen
Ausschalttimer (Off, blinkend) und Einschalttimer (On) aus
Tabelle 7-6.

Im Men0 erlischt das Timer-Symbol.

Tabelle 7-15 Wochentimer vor Ablauf stoppen

Mendlleiste aktivieren mit , dann mit Symbol

Timer wahlen und Auswahl mit bestatigen.

2010-03-29 12:59pm
Timer
4{On)

2010-03-29 12:59pm
Timer
4 Off )

Im Multifunktionsfeld erscheint das blinkende Wort On.
Mit zum Schaltzustand Off wechseln, dann mit
bestatigen.

Thermo Scientific
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Timer

Tabelle 7-15 Wochentimer vor Ablauf stoppen

Zur Bestatigung erscheint die Meldung Timer stopped!

2010-03-29 4:05pm
Timer stopped!

Im Men( erlischt das Timer-Symbol.

HINWEIS Stoppen des Timers

Nach dem Abbruch des Timers erfolgt kein Riicksprung ins
Hauptmenii, sondern in die Ebene, an der der Timer neu gestartet
wird.
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Bedienung
Beleuchtung

Dieser Meniipunkt schaltet die Innenbeleuchtung des Nutzraums (Option, nur in
Verbindung mit Sichtpaket) im Gerit ein bzw. wieder aus. Im eingeschalteten Zustand
leuchtet das Symbol Beleuchtung in der Meniileiste.

Tabelle 7-16 Beleuchtung einschalten

Mendlleiste aktivieren mit , dann mit Symbol

Beleuchtung wéhlen und mit bestatigen.

2010-03-31 1:34pm

{On Off )

Im anschlieBenden Auswahlbildschirm mit
bestéatigen.

2010-03-31 1:34pPm

On

Die ausgewahlte Option On bleibt zur Bestatigung noch
zwei Sekunden im Multifunktionsfeld stehen.

[
m

Das Display springt zuriick zur Normalanzeige.
Im Menl zeigt das leuchtende Symbol Beleuchtung an,
dass das Licht eingeschaltet ist.

Tabelle 7-17 Beleuchtung ausschalten

Mendlleiste aktivieren mit , dann mit Symbol

Beleuchtung wéhlen und Auswahl mit bestatigen.

2010-03-31 1:34pm

{On Off )

Im anschlieBenden Auswahlbildschirm mit
bestéatigen.

2010-03-31 1:35pm

Off

Die ausgewahlte Option Off bleibt zur Bestatigung noch
zwei Sekunden im Multifunktionsfeld stehen.

Das Display springt zuriick zur Normalanzeige.
Im Menl zeigt das erloschene Symbol Beleuchtung an,
dass das Licht ausgeschaltet ist.
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Dekontamination

Dekontamination

Dieser Meniipunkt (nur bei Heratherm Baureihe IMH-S) startet die integrierte
Dekontaminationsroutine des Inkubators. Die Dekontaminationsroutine besteht aus einem
werkseitig festgelegten Programmablauf mit mehreren Phasen (Autheizen, Halten, Abkiihlen).
Sie wird mit einem Temperatur-Sollwert von 140 °C (284 °F) durchgefiihrt und dauert
insgesamt 6 Stunden, wobei die genaue Zeitdauer von der Anfangstemperatur des Nutzraums
und verschiedenen anderen Faktoren abhingt. In dieser Zeit ist der Inkubator nicht verfiigbar.
Vor dem Starten der Dekontaminationsroutine Rohrdurchfithrung mit dem mitgelieferten
Stopfen verschlieflen.

Tabelle 7-18 Dekontamination starten

Meniileiste aktivieren mit =, dann mit Symbol
Dekontamination wahlen und Auswahl mit
bestéatigen.

Rl | Im anschlieBenden Auswahlbildschirm mit
bestatigen.

{On Off )

Abfrage Stop Timer beim Starten der
Dekontamination

Wenn ein Timer lauft, erscheint an dieser Stelle zusatz-
lich die Abfrage Stop Timer (Siehe “Einschalttimer vor
Ablauf stoppen” auf Seite 13). Wird diese mit Yes beant-
wortet, dann wird der Timer beendet und die
Dekontamination gestartet. Die Option No bewirkt, dass
der Timer weiterlauft, die Dekontamination besitzt
jedoch Vorrang gegenlber dem Timer, d.h. die Timer-
funktion wird erst “nachtraglich” nach Beendigung der
Dekontamination ausgefihrt, wenn sich beide zeitlich
Uberschneiden.

HINWEIS

pyorwyevampwemm | Nach dem Starten der Dekontaminationsroutine mit

Decontamination

wird der Anwender zur Sicherheit noch einmal

Open door and

check interior aufgefordert, die TUr zu 6ffnen und zu kontrollieren, ob
sich im Nutzraum keine Kulturen oder anderen
temperaturempfindlichen Objekte mehr befinden.

Die geforderte Kontrolle durchfihren, Tur wieder
schlieBen und Dekontamination starten.
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Tabelle 7-18 Dekontamination starten

2010-03-31 1:34pPm
Decontamination 12:15

In der Multifunktionsanzeige erscheint ein
Verlaufsbalken mit Restzeitanzeige fur den
Dekontaminationsvorgang.

HINWEIS

Offnen der Tiir bei laufender Dekontamination

Das Offnen der Geratetiir wahrend der Heiz- oder
Haltephase bewirkt, dass die Dekontaminationsroutine
anhalt und auf das SchlieBen der Tir wartet. Sobald
die TUr geschlossen wird, erfolgt ein Rlcksprung zum
Beginn der Dekontaminationsroutine, und alle Phasen
werden noch einmal durchlaufen. Hierdurch wird die
Dauer der Dekontaminationsroutine unter Umstanden
erheblich verlangert.

Netzausfall wahrend der Dekontamination

Nach einem Netzausfall startet die
Dekontaminationsroutine automatisch neu. Das Alarm-
Symbol im Display (linkes Symbol in der Gruppe “D4”
auf Seite 7-1) leuchtet, und nach Ende der
Dekontaminationsroutine wird der Alarm E007 Power
Down Error ausgegeben. Zum Quittieren des Alarms

muss die Taste @ gedrlckt werden.

Warnhinweise auf Biogefahrdung anbringen!

Vergewissern Sie sich vor dem Offnen der Tiir iiber den
aktuellen Betriebszustand des Inkubators!

Unter besonderen Umstanden besteht das Risiko, dass
Bakterien, Viren, Pilze, Prionen und andere biologische
Substanzen nicht neutralisiert werden, wenn die
Dekontaminationsroutine aufgrund eines Stromausfalls
unterbrochen wird. Normalerweise nimmt der Inkubator
den Dekontaminationsbetrieb ohne Eingriff durch den
Anwender bei Wiederkehr der Stromversorgung
automatisch wieder auf. Wenn der Ausfall der
Stromversorgung unbemerkt bleibt und die Tir gedffnet
und/oder der Inkubator mit Proben beschickt wird, besteht
die Gefahr, dass der Anwender sich oder die eingesetzten
Proben unbewusst einer Gefahrdung durch solche
biologischen Substanzen aussetzt.

Thermo Scientific
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Dekontamination

Tabelle 7-18 Dekontamination starten

Im Menti zeigt das leuchtende Symbol Dekontamination
an, dass der Dekontaminationsvorgang lauft.

pyyryreyaperm | Nach Abschluss der Dekontaminationsroutine erscheint
DG e ) die Meldung Decontamination finished! im

finished!

Multifunktionsfeld; diese lasst sich mit der Taste
quittieren.

Die vor dem Starten der Dekontaminationsroutine
bestehenden Einstellungen, z.B. die Lifterdrehzahl,
werden wiederhergestellt.

. Das Symbol Dekontamination in der Menl(leiste erlischt.

Tabelle 7-19 Dekontamination vorzeitig stoppen

Mendlleiste aktivieren mit , dann mit Symbol

Dekontamination wahlen und Auswahl| mit
bestatigen.

2010-03-31 1:34pm Im anschlieBenden Auswahlbildschirm mit FLa zur
Quit Decon?

{No Yes) Option Yes wechseln und Auswahl mit bestatigen.

Das Display springt zuriick zur Normalanzeige.

Das Symbol Dekontamination in der Mendleiste erlischt.
Die vor dem Starten der Dekontaminationsroutine
bestehenden Einstellungen, z.B. die Lifterdrehzahl,
werden wiederhergestellt.
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Liifter

2 Lufter
O\

Mit diesem Mentipunkt ldsst sich in einem Schritt der eingebaute Liifter im Nutzraum
einschalten und gleichzeitig seine Drehzahl stufenweise einstellen. Der aktuelle
Betriebszustand des Liifters wird durch das leuchtende Symbol Liifter in der Meniileiste und
eine direkt dariiber angeordnete, flinfstufige Balkenanzeige (siche Position D6 in

Abbildung 7-1 auf Seite 7-1) fuir die Liiftereinstellung angezeigt.

Tischgerate

Der Liifter ist in 6 Stufen verstellbar:
* 0% (aus, alle Pfeile erloschen)
e 20% (1 Pfeil leuchtet)
* 40% (2 Pfeile leuchten)
* 60% (3 Pfeile leuchten)
e 80% (4 Pfeile leuchten)
* 100% (5 Pfeile leuchten)

Tabelle 7-20 Lifter einschalten

£7> Mendlleiste aktivieren mit , dann mit oder
\_\ [ MENU
Symbol Liifter wahlen und Auswahl mit
bestéatigen.

rorzote oo Im Multifunktionsfeld erscheint der links dargestellte
Einstellbildschirm mit dem blinkenden Wert 0%.

4 % )

'31.03.2010  14:15 | Taste bei Bedarf so oft driicken, bis die
4 80% )

gewulnschte Lufterstufe erreicht ist, dann mit

bestatigen.

Im Multifunktionsfeld wird die aktuelle eingestellte

Lifterstufe als Prozentwert angezeigt (20%, 40%, 60%,
(100% ) 80% oder 100%). Zusétzlich leuchtet die

— entsprechende Anzahl Pfeile in der Balkenanzeige

rechts daneben.

31.03.2010 14:15

Das Display springt zuriick zur Normalanzeige.
Im MenU zeigt das leuchtende Symbol an, dass der
Lifter 1auft.
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Standgerite
Tabelle 7-21 Lifter verstellen oder ausschalten
[/) Meniileiste aktivieren mit &, dann mit oder
A\ _
Symbol Liifter wahlen und Auswahl mit
bestatigen.
JE— Im Multifunktionsfeld blinkt der links dargestellte
31.03.2010 14:15
Cao% ) Einstellbildschirm mit der aktuell eingestellten
Lifterstufe.
(31032010 14:15 | Lafterstufe mit oder andern, dann mit
4 80% ) bestatigen.
(31.03.2010 . .. 8
Zum Ausschalten Lifterstufe mit auf 0%
4 o% —
einstellen, dann mit bestatigen.
% Das Display springt zuriick zur Normalanzeige.
/ . Wurde nur die Lufterstufe geandert, leuchtet im Meni
das Symbol Liifter weiter.
Nach dem Ausschalten des Lfters erlischt das Symbol
Liifter in der MenlUleiste.
Standgerate

Der Liifter ist geregelt; ein Absinken der Drehzahl der Liifter ist in 2 Stufen verstellbar:
Minimale Liifterdrehzahl (Pfeile 1 bis 3 leuchten)
Maximale Liifterdrehzahl (Pfeile 1 bis 5 leuchten)
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Standgerate
Tabelle 7-22 Liifter einschalten
[/> Menduleiste aktivieren mit , dann mit oder
2\

Symbol Liifter wahlen und Auswahl mit
bestéatigen.

Im Multifunktionsfeld erscheint der links dargestellte
Einstellbildschirm mit dem blinkenden Wert.

03.04.2012 12:48

4 souw P

P Taste \E bei drlicken, bis die 2. Lifterstufe angezeigt

4 100% p wird, dann mit bestatigen.

Im Multifunktionsfeld wird die aktuelle eingestellte
Lifterstufe als Prozentwert angezeigt (60% oder
100%). Zusatzlich leuchtet die entsprechende Anzahl
Pfeile in der Balkenanzeige rechts daneben.

Das Display springt zuriick zur Normalanzeige.
Im MenU zeigt das leuchtende Symbol an, dass der
Lufter 1auft.

£/)
O\

Tabelle 7-23 Liifter verstellen oder ausschalten (nur bei Tischgeraten)

[/) Mendlleiste aktivieren mit , dann mit oder
A A
Symbol Liifter wahlen und Auswahl mit
bestéatigen.

Im Multifunktionsfeld blinkt der links dargestellte
Einstellbildschirm mit der aktuell eingestellten
Lifterstufe.

03.04.2012

4 100% P

Lufterstufe mit oder andern, dann mit
bestatigen.

Das Display springt zuriick zur Normalanzeige.
Der Lifter l1auft solange, bis das Geréat ausgeschaltet
wird.
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Einstellungen

Unter dem Mentipunkt Einstellungen sind in einem eigenen Untermentii eine Reihe von
Befehlen zusammengefasst, mit denen sich allgemeine Betriebsdaten der Heratherm abrufen
und Voreinstellungen fiir den Betrieb des Inkubators bzw. des Displays festlegen lassen:

* Auslesen des Fehlerspeichers

* Durchfithren der Kalibrierung des Inkubators

* Einstellen von Datum und Uhrzeit

* Umschalten der Temperaturanzeigeeinheit zwischen °C bzw. °F

* Eingeben eines Konfigurationscodes

Die Verwendung dieser Funktionen wird nachfolgend beschrieben. Unter diesem Meniipunkt
ist auch die bereits im Abschnitt “Timer” auf Seite 7-8 ff. erklirte Option zum Vorwihlen der
Timerbetriebsart angesiedelt.

Fehlerspeicher

Bei einem Service-Anruf des Anwenders kann es vorkommen, dass der Service-Mitarbeiter von
Thermo Fisher Scientific Informationen aus dem Fehlerspeicher des Inkubators abfragt.
Dieser lisst sich mit dem Meniipunkt Settings -> Error aufrufen und erméglicht das
“Blidttern” durch die letzten 22 Alarmmeldungen, die z.B. durch Gerite- oder Regelungsfehler
verursacht wurden. Fiir jeden Fehler werden Datum und Uhrzeit des Auftretens sowie eine
Klartextbeschreibung und der geriteinterne Fehlercode angezeigt.

Die Fehlercodes sowie Anleitungen zur Behandlung von Alarmmeldungen sind im Abschnitt
“Fehlercodes” auf Seite 12-1 aufgefiihrt.

Tabelle 7-24 Fehlerspeicher auslesen

Meniileiste aktivieren mit ==, dann mit oder
Symbol Einstellungen wéhlen und Auswahl mit
bestéatigen.

2010-04-06  1:33em MV Error aus dem Untermenii Settings auswahlen.

4 Error )

YTy YRYEEETY™ | Der erste Eintrag des Fehlerspeichers mit der Nummer

Error 0 “0” wird angezeigt.
2010-04-06 1:31pPm

Fan Error (E009)
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Tabelle 7-24 Fehlerspeicher auslesen

2010-04-06  1:37rm SR weiter zum nachsten Eintrag blattern (bzw.
Error 1

2010-04-06  1:34ew [EGIVANETSERINTE < )}

Heat Relay (E199) Nach dem Eintrag mit der Nummer 21 erfolgt der
Racksprung zum Anfang des Fehlerspeichers, also
zum Eintrag “Nummer 0.

Zum Verlassen des Fehlerspeichers und zur Ruckkehr

Kalibrierung

zur Normalanzeige @ driicken.
Das Symbol Einstellungen in der Mendleiste erlischt

Mit dem Meniipunkt Settings -> Calibration startet der Anwender den Temperaturabgleich
fur die gerdteinternen Temperaturfiihler und legt fest, ob dieser manuell oder automatisch

erfolgen soll:

* Die Option Manual erméglicht die Direkteingabe eines z.B. mit einem Referenzsensor
gemessenen Absolutwertes.

HlN WEIS Voraussetzungen fiir die
Kalibrierung

Die Umgebungsbedingungen sind vor und wéhrend der Kalibrierung
innerhalb der angegebenen Grenzwerte des Inkubators zu halten.

Veranderliche Umgebungsbedingungen kénnen das Ergebnis der
Kalibrierungsroutine beeinflussen, was wiederum eine Fehljustierung
des Reglers und eine mangelnde Zuverlassigkeit des
Temperaturregelbetriebs nach sich ziehen kann.

Tabelle 7-25 Referenzwert fiir Temperaturabgleich manuell eingeben

Vorbereitungen flr Temperaturabgleich treffen (siehe
“Temperaturabgleich vorbereiten” und
“Vergleichsmessung durchflihren” auf Seite 10-3).

Mendlleiste aktivieren mit , dann mit oder

Symbol Einstellungen wihlen und Auswahl mit
bestéatigen.

Im Multifunktionsfeld erscheint der Menipunkt Error
aus dem Untermendi Settings.

2010-04-06 1:33pm

4 Error )
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Tabelle 7-25 Referenzwert fiir Temperaturabgleich manuell eingeben

2010-04-06 1:33pPm

4 Calibration )

Mit zum MenUpunkt Calibration wechseln und
Auswahl mit bestéatigen.

2010-04-06 1:33pm

Calibration
4 Manual )

Im Auswahlbildschirm Calibration mit die
vorgewahlte Option Manual auswahlen.

2010-04-06 1:33pm

Calibration

Im anschlieBenden Eingabefeld die mit dem externen
Referenzsensor gemessene Temperatur mit oder

einstellen und Einstellung mit bestatigen.

36.9°C

Der Wert wird ibernommen, und der interne
Temperaturfuhler wird mit dem Wert des
Referenzsensors kalibriert.

Das Display springt zuriick zur Normalanzeige.

Das Symbol Einstellungen in der Mendleiste erlischt.

Datum und Uhrzeit

Mit der Option Settings -> Time / Date lassen sich die Anzeigeformate fiir Uhrzeit und
Datum sowie die Uhrzeit und das Datum der geriteinternen Uhr einstellen. Zwei
Anzeigeformate stehen zur Auswahl:

* europiisches Datumsformat 77°MM.J]/] und 24-Stunden-Zeitformat. Beispiel:
07.04.2010 und 15:05.

» US-amerikanisches Datumsformat JJ/J-MM-TT und 12-Stunden-Zeitformat mit dem
Zusatz AM/PM. Beispiel: 2010-04-07 und 3:05 PM.

Tabelle 7-26 Datumsformat einstellen

Mendlleiste aktivieren mit , dann mit oder

Symbol Einstellungen wihlen und Auswahl mit
bestéatigen.

2010-04-06 1:33Pm

4 Error )

Im Multifunktionsfeld erscheint der Mentpunkt Error
aus dem UntermenU Settings.
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Tabelle 7-26 Datumsformat einstellen

2010-04-07 3:05epm

4 Time / Date p

Mit zum MenUpunkt Time / Date wechseln und
Auswahl mit bestatigen.

2010-04-07 3:05pm

Time / Date
4{ Date )

In der Multifunktionsanzeige blinkt nun der Menlpunkt
Date.

Vorgewéhlte Option Date mit auswahlen.
In der Multifunktionsanzeige blinkt nun das Datumsfeld
in der linken oberen Ecke.

07.04.2010 3:05pm

Time / Date
4 Date )

Mit oder zum gewlnschten Datumsformat
TT.MM.]]J]JJ oder JJJJ-MM-TT umschalten und Auswahl

mit bestéatigen.
In der Multifunktionsanzeige wird nun das Datumsfeld

in der linken oberen Ecke entsprechend der Auswahl
umgestellt (und hért auf zu blinken).

Das Display springt zuriick zur Normalanzeige.
Das Symbol Einstellungen in der Menlleiste erlischt.

Tabelle 7-27 Uhrzeitfor

mat einstellen

Menduleiste aktivieren mit , dann mit oder

Symbol Einstellungen wéhlen und Auswahl mit
bestatigen.

2010-04-06 1:33Pm

4 Error )

Im Multifunktionsfeld erscheint der Menlpunkt Error
aus dem Untermenu Settings.

2010-04-07 3:05epm

4 Time / Date p

Mit zum MenUpunkt Time / Date wechseln und
Auswahl mit bestéatigen.

2010-04-07 3:05epm

Time / Date
4{ Date )

In der Multifunktionsanzeige blinkt der Mentpunkt Date.
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Bedienung
Einstellungen

Tabelle 7-27 Uhrzeitformat einstellen

2010-04-07

3:05pm

Time / Date
4 Time )

Vom blinkenden Menipunkt Date mit zur Option

Time wechseln und Auswahl mit bestatigen.
In der Multifunktionsanzeige blinken nun der
MenUpunkt Time und das Uhrzeitfeld in der rechten
oberen Ecke.

2010-04-07 15:05

Time / Date
4 Time )

Mit oder zum gewunschten Zeitformat hh:mm

oder hh:mm AM/PM umschalten und Auswahl mit
bestatigen.

In der Multifunktionsanzeige wird nun das Uhrzeitfeld in
der rechten oberen Ecke entsprechend der Auswahl
umgestellt (und hért auf zu blinken).

Das Display springt zuriick zur Normalanzeige.
Das Symbol Einstellungen in der Menlileiste erlischt.

Tabelle 7-28 Datum und Uhrzeit einstellen

Mendlleiste aktivieren mit , dann mit oder

Symbol Einstellungen wihlen und Auswahl mit
bestéatigen.

2010-04-06 1:33Pm

4 Error )

Im Multifunktionsfeld erscheint der Mentpunkt Error
aus dem UntermenU Settings.

2010-04-07 3:05pm

4 Time / Date )

Mit zum MenUpunkt Time / Date wechseln und
Auswahl mit bestatigen.

2010-04-07 3:05pm

Time / Date
4 Date )

In der Multifunktionsanzeige blinkt der Menlpunkt Date.
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Bedienung
Einstellungen

Tabelle 7-28 Datum und Uhrzeit einstellen

ZLALELE ST AR R | VVom blinkenden MenUpunkt Date mit zur Option

Time / Date Set wechseln und Auswahl mit bestéatigen.

{seth In der Multifunktionsanzeige blinken nun der
Menipunkt Set und die im Datumsfeld in der linken
oberen Ecke.

Bei Bedarf die Jahreszahl mit (23 oder [ einstellen

und die Einstellung mit §= bestatigen.

Die blinkende Auswahl springt im Datumsfeld weiter zur
Monatszahl.

AnschlieBend die Monate, Tage, Stunden und Minuten

mit oder einstellen und die Einstellung jeweils
mit bestéatigen.

. Nach dem Einstellen der Minuten und Bestéatigen mit

Taste werden das Datums- und Uhrzeitfeld in der
linken bzw. rechten oberen Ecke entsprechend
umgestellt (und héren auf zu blinken).

Das Display springt zuriick zur Normalanzeige.

Das Symbol Einstellungen in der MenUleiste erlischt.

Temperaturanzeigeeinheit

Mit dem Meniipunkt Settings ->°C / °F lisst sich die Temperaturanzeigeeinheit des
Inkubators zwischen Grad Celsius und Grad Fahrenheit umschalten.

Tabelle 7-29 Temperaturanzeigeeinheit umschalten

2010-04-06 1:33pm

Mendlleiste aktivieren mit , dann mit oder

Symbol Einstellungen wéhlen und Auswahl mit
bestéatigen.

Im Multifunktionsfeld erscheint der Menipunkt Error
aus dem Untermenu Settings.

4 Error )
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Bedienung
Einstellungen

Tabelle 7-29 Temperaturanzeigeeinheit umschalten

2010-04-07 10:31am Eui\VIi, zum MenUpunkt °C / °F wechseln und Auswabhl

(°C/F) mit bestatigen.

YPYYRTEETEYM | Die Multifunktionsanzeige wechselt zum folgenden
Auswahlbildschirm, in dem bereits die derzeit nicht
oc I OF . . . .
(c) verwendete Temperaturanzeigeeinheit (Voreinstellung
ab Werk: °C) blinkt.

Die Auswahl mit bestatigen.

2010-04-07 10:31Am

°C | °F

{°F)

Die Temperaturen im Temperaturanzeigefeld (Position
D1 in Abbildung 7-1 auf Seite 7-1) und Einstellfeld Set
(Position D5 in derselben Abbildung) sind auf die neue
Einheit umgestellt.

Das Display springt zuriick zur Normalanzeige.

Das Symbol Einstellungen in der Mentleiste erlischt.
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AuBerbetriebnahme

Inkubator auBer Betrieb nehmen

Dieses Kapitel enthilt Anweisungen zur AufSerbetriebnahme des Inkubators tiber einen
lingeren Zeitraum, d.h., mindestens fiir mehrere Tage.

A WARN U N G Kontaminationsgefahr

Wenn die Oberflachen des Nutzraumes kontaminiert sind, besteht
die Gefahr, dass potentiell gefahrliche biologische Substanzen
auf die Umgebung des Inkubators libertragen werden.

Um Risiken fir nachfolgende Anwender auszuschlieBen, ist eine
volistandige Reinigung, Desinfektion und Dekontaminierung
nach den im Abschnitt “Reinigung und Desinfektion” auf Seite 9-
1 dargelegten Richtlinien durchzufiihren, wenn der Verdacht
(oder kein Zweifel) besteht, dass gefahrliche biologische
Substanzen mit dem Inkubator verarbeitet wurden.

1. Kulturenbehilter, alle Hilfsmittel und andere Gegenstinde aus dem Nutzraum
herausnehmen.

2. Nutzraum gemif$ Abschnitt “Reinigung und Desinfektion” auf Seite 9-1 reinigen und
desinfizieren oder, wenn der vorstehende Warnhinweis zutrifft, die mit 140 °C / 284 °F
arbeitende integrierte Dekontaminationsroutine starten (siche “Dekontamination” auf

Seite 7-16).

3. Nach Abschluss der Reinigung und Desinfektion bzw. Dekontamination den Inkubator
am Bedienfeld ausschalten.

4. Netzstecker zichen und gegen versehentlichen Wiederanschluss sichern.

5. Wihrend der Zeitphase der Stilllegung des Gerdtes muss der Nutzraum stidndig beliiftet

werden. Dazu die Auf8entiir leicht 6ffnen und im gedffneten Zustand sichern.
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AuBerbetriebnahme
Inkubator auBer Betrieb nehmen
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Reinigung und Desinfektion

Reinigung

VO RSICHT Unvertragliche Reinigungsmittel

Teile des Inkubators sind aus Kunststoffen gefertigt. L6semittel
kénnen Kunststoffe anlésen. Starke Sauren oder Laugen kénnen
eine Versprédung der Kunststoffe verursachen.

VORS'CHT Feuchtigkeitsempfindliche Bauteile

Das Display und die Anschlussbuchsen auf der Riickseite des
Inkubators nicht mit Reinigungsmittel bespriihen. Beim Abwischen
des Inkubators darauf achten, dass keine Feuchtigkeit in diese
Bauteile eindringt

Das Display mit einem leicht befeuchteten Tuch abwischen und
anschlieBend mit einem Tuch aus 100% Microfaser trocken
wischen.

Reinigung der AuBenflachen

Schmutzriickstinde und Ablagerungen mit lauwarmem Wasser, das mit handelstiblichem
Spiilmittel versetzt ist, griindlich beseitigen.

Die Oberflichen mit einem sauberen Tuch und klarem Wasser abwischen.

Abschlieflend die Oberflichen mit einem sauberen Tuch trocken reiben.

Wisch- und Spriihdesinfektion
Die manuelle Wisch-/Sprithdesinfektion wird in drei Arbeitsabschnitten durchgefiihrt:
* Vordesinfektion
* Reinigung
* Enddesinfektion

Thermo Scientific Heratherm 9-1



Reinigung und Desinfektion
Wisch- und Spriihdesinfektion

VO RSICHT Alkoholische Desinfektionsmittel!

Desinfektionsmittel, die mehr als 10 % Alkohol enthalten, kénnen
zusammen mit Luft leicht entflammbare und explosive
Gasgemische bilden.

« 3

Bei Anwendung solcher Desinfektionsmittel offenes Feuer oder
starke Hitzeeinwirkung wéahrend des gesamten
Desinfektionsverfahrens vermeiden!

Solche Desinfektionsmittel nur in gut bellifteten Rdumen
anwenden.

Nach Einwirkung des Desinfektionsmittels die behandelten
Gerateteile gut trocken reiben.

Sicherheitsregeln zur Vermeidung von Brand- und

Explosionsgefahren durch alkoholische Desinfektionsmittel (ZH
1/598) beachten.

VORS|CHT Chioridhaltige Mittel!

Chloridhaltige Desinfektionsmittel kdnnen die Korrosion von
Edelstahl verursachen.

1

Zur Desinfektion nur Desinfektionsmittel benutzen, die sich
unschadlich auf Edelstahl auswirken!
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Reinigung und Desinfektion
Wisch- und Spriihdesinfektion

Manuelle Wisch- und Sprihdesinfektion vorbereiten

A WARN U N G Gesundheitsgefahrdung

Die Oberflachen des Nutzraumes kénnen kontaminiert sein. Der
Kontakt mit kontaminierten Reinigungsfliissigkeiten kann
Infektionen verursachen. Desinfektionsmittel konnen
gesundheitsschéadliche Stoffe enthalten.

Bei der Reinigung und Desinfektion die SchutzmaBnahmen und
Hygieneregeln einhalten!

Schutzhandschuhe tragen.
M Schutzbrille tragen.

@ Zum Schutz der Schleimhaute Mund- und Nasenschutz tragen.

Beachten Sie die Hinweise des Desinfektionsmittelherstellers
und der Hygienefachkraft.

Vordesinfektion

1. Simtliche Proben aus dem Probenraum herausnehmen und sicher einlagern.

2. Die Oberflichen des Probenraumes und der Einbauten mit Desinfektionsmittel besprithen bzw.
abwischen.

VO RSICHT Verletzungsgefahr bei

Glasscheibenbruch

Der Ausbau der Glasscheibe darf nur durch geschultes und
autorisiertes Fachpersonal erfolgen.
Zweite Person zum Sichern der Glasscheibe erforderlich!

3. Desinfektionsmittel entsprechend den Herstellerangaben einwirken lassen.

HINWEIS Schwer zugangliche Bauteile

Den Sensor und andere schwer zugéangliche Bauteile mit
Desinfektionsmittel bespruhen.
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Reinigung und Desinfektion
Wisch- und Spriihdesinfektion

Reinigung
1. Einbauten aus dem Probenraum herausnehmen.

2. Die Oberflichen des Probenraumes und die ausgebauten Einbauten mit lauwarmem Wasser, das
mit handelsiiblichem Spiilmittel versetzt ist, abwischen. Hartnickige Verschmutzungen ebenfalls
mit Spiilmittel und warmem Wasser restlos beseitigen.

3. Die gereinigten Oberflichen mit autoklaviertem Wasser 3-5 mal nachspiilen, damit Riickstinde
des Reinigungsmittels vollstindig entfernt werden.

4. Anschlieffend die Oberflichen und gereinigten Einbauten mit einem weichen, sterilen Tuch
trockenreiben.

Enddesinfektion

1. Die Oberflichen des Probenraumes und die ausgebauten Einbauten erneut mit
Desinfektionsmittel besprithen oder abwischen.

2. Desinfektionsmittel entsprechend den Herstellerangaben einwirken lassen.

3. Einbauten wieder in den Probenraum einbauen.

Starten der Dekontaminationsroutine

Einzelheiten sind dem Abschnitt “Dekontamination” auf Seite 7-16 (gilt nur fiir Baureihe
IMH-S) zu entnehmen. Vor dem Starten der Dekontaminationsroutine Rohrdurchfithrung
mit dem mitgelieferten Stopfen verschliefSen.

HINWEIS Empfehlungen zur Dekontamination

Der Anwender sollte mit dem international anerkannten Handbuch
“Laboratory Biosafety Manual” (von der Weltgesundheitsorganisation
WHO 1984 verdffentlicht) bzw. auch mit den einschlagigen nationalen
Empfehlungen vertraut sein. Diese Werke enthalten Informationen
Uber Dekontaminationsmittel, deren Gebrauch, Verdiinnungen,
Eigenschaften und mégliche Anwendungen.

H I N WE I S Offnen der Tiir wahrend der

Dekontaminationsroutine

Wird die Tur wéhrend der Dekontamination geéffnet und wieder
geschlossen, kehrt die Routine zu einer Phase zurtck, die den
weiteren stérungsfreien Geratebetrieb gewahrleistet.
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Reinigung und Desinfektion
Wisch- und Spriihdesinfektion

Warnhinweise auf Biogefdahrdung
G EFAH R anbringen!

Vergewissern Sie sich vor dem Offnen der Tiir iiber den aktuellen
Betriebszustand des Inkubators!

Unter besonderen Umstanden besteht das Risiko, dass Bakterien,
Viren, Pilze, Prionen und andere biologische Substanzen nicht
neutralisiert werden, wenn die Dekontaminationsroutine (nur bei
Inkubatoren der Baureihe IMH-S) aufgrund eines Stromausfalls
unterbrochen wird. Normalerweise nimmt der Inkubator den
Dekontaminationsbetrieb ohne Eingriff durch den Anwender bei
Wiederkehr der Stromversorgung automatisch wieder auf. Wenn
der Ausfall der Stromversorgung unbemerkt bleibt und die Tir
gedffnet und/oder der Inkubator mit Proben beschickt wird, besteht
die Gefahr, dass der Anwender sich oder die eingesetzten Proben
unbewusst einer Gefahrdung durch solche biologischen
Substanzen aussetzt.

Nach dem Verschiitten von biogefahrlichem Material in oder auf
dem Inkubator ist unverziiglich eine Dekontamination
durchzufiihren.
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Reinigung und Desinfektion
Wisch- und Spriihdesinfektion
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Instandhaltung

Zur Erhaltung der Funktionstiichtigkeit und Betriebssicherheit des Gerites sowie zur
Vermeidung von Funktionsstérungen durch Alterung und Verschleify muss eine Priifung der
unten aufgefithrten Funktionen und Geritekomponenten in unterschiedlichen Zeitintervallen
durchgefiihrt werden. Das Unterlassen der regelmifligen Wartung kann folgende
Konsequenzen nach sich ziehen:

* Schwankungen der Heizleistung
* keine kontrollierte Temperaturverteilung im Nutzraum

* Zerstérung von Proben

Inspektion und Kontrollen

Zur Gewihrleistung der Funktionstiichtigkeit und Betriebssicherheit des Inkubators sind
regelmiflige Inspektionen und Kontrollen der nachstehend genannten Bauteile
durchzufiihren.

RegelmaBige Kontrollen

* Den Inkubator auf Sauberkeit kontrollieren und eventuelle Riickstinde von vorherigen
Prozessen entfernen.

* Zur Vermeidung des Inkubatorbetriebs ohne entsprechende Frischluftzufuhr ist der
Luftfilter (optional) im Lufteinlass auf Verunreinigung zu kontrollieren.

Halbjahrliche Priafung
* Dichtigkeit und richtigen Sitz der Turdichtung priifen.

Frischluftfilter (Zubehor) im Lufteinlass tauschen.

* Funktionstest des Bedienfeldes und der Geriteregelung.

Elektrische Sicherheitspriifung entsprechend den national giiltigen Vorschriften.

* Befestigungsschraube der Glastiir priifen.

Thermo Scientific Heratherm 10-1
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Instandhaltung
Wartungsintervalle

HIN WEIS Funktionspriifung

Wourden far Inspektionen Schutzeinrichtungen ausgebaut oder auBer
Funktion gesetzt, darf der Inkubator erst wieder in Betrieb genommen
werden, wenn die Schutzeinrichtungen wieder eingebaut und auf ihre
einwandfreie Funktion hin Uberprift wurden.

Ersatzteil d baulich
A WARNUNG V;?andzlr:nlg;n a?rl: IGcer(zit

Zur Vermeidung erheblicher Funktionsstérungen des Inkubators
und damit verbundenen Sicherheitsrisiken, die zum Tod oder zu
ernsthaften Verletzungen von Personen oder zu Schaden am
Inkubator und anderen Ausriistungen fithren kénnen, diirfen
ausschlieBlich von Thermo Electron LED GmbH zugelassene
Ersatzteile verwendet werden. Die Verwendung von Ersatzteilen
von Fremdanbietern ohne Zulassung durch Thermo Electron LED
GmbH bewirkt das Erléschen der Gewéhrleistungsanspriiche.

Es diirfen keine wie auch immer gearteten baulichen
Verdanderungen am Inkubator vorgenommen werden, ohne dass
zuvor eine schriftliche Genehmigung von Thermo Electron LED
GmbH eingeholt wird. Nicht genehmigte bauliche Anderungen
kénnen die Betriebssicherheit beeintrachtigen und
Gefahrenquellen hervorrufen, die zum Tod oder zu
schwerwiegenden Verletzungen von Personen oder zu Schaden
am Inkubator und anderen Ausriistungen fiihren kénnen.

Wartungsintervalle

Im laufenden Betrieb sind folgende Wartungsarbeiten durchzufiihren:

Vierteljahrliche Wartung

Temperaturvergleichsmessung gemif§ Beschreibung im nichsten Abschnitt durchfiihren.

Jahrliche Wartung

Servicepriifung durch Technischen Service durchfiihren lassen.
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Instandhaltung
Temperaturabgleich vorbereiten

HINWEIS Wartungsvertrag

Thermo Electron LED GmbH bietet einen auf das Gerat abgestimmten
Wartungsvertrag an, der alle erforderlichen Prifungs- und
Instandhaltungsdienste beinhaltet.

Temperaturabgleich vorbereiten

Zur Ermittlung des genauen Messwertes des gerdteinternen Temperatursensors sollte
vierteljihrlich eine Temperaturvergleichsmessung durchgefithrt werden. Wird dabei eine
grofiere Messabweichung festgestellt, sollte ein Temperaturabgleich durchgefithrt werden.
Hierbei wird die Temperaturregelung des Gerites auf den Messwert der Vergleichsmessung
eingestellt.

Zur Vergleichsmessung sollte ein kalibriertes Messinstrument mit einer Genauigkeit kleiner
+ 0,1 °C (0,18 °F) verwendet werden.

Um zeitliche Temperaturschwankungen wihrend der Messung zu minimieren, wird das
Messinstrument in einem isothermen Behiltnis (z. B. ein mit Glyzerin gefiillter Becher) im
Nutzraum aufgestellt. Bezugsort der Vergleichsmessung ist die Mitte des Nutzraumes.

HINWEIS Isothermes Behiltnis

Als isothermes Behaltnis darf auf keinen Fall ein mit Wasser gefillter
Behalter verwendet werden, weil durch die Verdunstung von Wasser
eine zu geringe Temperatur ermittelt wird.

HIN WEIS Zu hohe Nutzraumtemperatur

Eine moglicherweise zu hohe Nutzraumtemperatur nach dem Abgleich
kann durch Offnen der Tlren fir ca. 30 s abgebaut werden.

Vergleichsmessung durchfihren

1. Inkubator am Bedienfeld einschalten.

2. Temperatur-Sollwert einstellen und abwarten, bis das Gerit durchgewirmt ist. Dieser
Vorgang kann mehrere Stunden dauern.

3. Messfiihler mittig auf dem Einlageblech im mittleren Bereich des Nutzraumes aufstellen.
Alternativ kann an gleicher Stelle ein Temperatursensor positioniert werden. Die
Zuleitung wird durch die Rohrdurchfithrung an der Geriteriickseite verlegt.

4. Tiiren schlieSen.
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Instandhaltung
Temperaturabgleich durchfiihren

5. Abwarten, bis am Messinstrument ein konstanter Temperaturwert ablesbar ist.

6. Mit dem Messwert des Messinstruments die manuelle Kalibrierung der
Temperaturregelung gemifd Anleitung in “Referenzwert fiir Temperaturabgleich manuell
eingeben” auf Seite 7-23 durchfiihren.

Temperaturabgleich durchfuhren

Detaillierte Anweisungen zur Durchfiihrung einer manuellen Temperaturkalibrierung kénnen
dem Abschnitt “Kalibrierung” auf Seite 7-23 entnommen werden.

HINWEIS Zu hohe Nutzraumtemperatur

Eine moglicherweise zu hohe Nutzraumtemperatur nach dem Abgleich
kann durch Offnen der Turen firr ca. 30 s abgebaut werden.

Turdichtung wechseln

Die Tiirdichtung der Auflentiir ist in den Aufnahmeschlitz gesteckt.
Die Tiirdichtung sollte halbjahrlich auf Anzeichen von Versproden kontrolliert werden.

Die Tiirdichtung kann ohne Werkzeug gewechselt werden.
= -
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Abbildung 10-1 Austauschen der Tiirdichtung
1. Dichtung aus dem Aufnahmeschlitz ziehen.

2. Neue Dichtung mit der Klebestelle an der Anschlagseite der Tiir an dem in Abbildung 10-1
mit dem Pfeil markierten Punkt ansetzen.
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Instandhaltung
Austausch der Netzanschlussleitung

3. Die Dichtung am gesamten Umfang der Tiir entlang mit sanftem Druck in den Aufnah-
meschlitz pressen. Vor allem in den Eckbereichen ist auf einen faltenfreien Einbau der
Dichtlippe zu achten und darauf, dass die Dichtung nicht gedehnt und gestaucht wird.

4. Kontrollieren, ob die Dichtung im Aufnahmeschlitz sitzt und plan am Tiirrahmen anliegt,
gef. korrigieren.

Austausch der Netzanschlussleitung

Falls die Netzanschlussleitung beschidigt ist, muss diese gegen ein Original-Ersatzteil
ausgetauscht werden. Die Verwendung einer Standard-Netzanschlussleitung ohne erhohte
Temperaturbestindigkeit ist nicht zuldssig.

Reparaturrucklaufe

Vor dem Einschicken von Komponenten wenden Sie sich wegen des erforderlichen
Riicksende-Freigabecodes (RMA-Nummer) bitte an unsere Kundendienstabteilung.

Bei Komponenten ohne diesen Freigabecode wird die Annahme verweigert.

A WARN U N G Kontaminationsgefahr

Der Inkubator wurde mdéglicherweise zur Be- und Verarbeitung von
infektibsen Substanzen eingesetzt. Der Inkubator oder Teile des
Gerates kdnnen deshalb kontaminiert sein.

Alle Komponenten des Inkubators missen vor dem Versand
dekontaminiert werden!

» Die Bauteile des Inkubators sind griindlich zu reinigen und
anschlieBend abhangig vom Einsatzzweck entweder zu
desinfizieren oder zu sterilisieren.

* Dem Reparaturriicklaufer ist eine Unbedenklichkeitserklarung mit
genauen Hinweisen Uber die Durchfihrung der Dekontaminations-
maBnahmen beizufligen.
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Reparaturriicklaufe
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Entsorgung

T —

A WARN U N G Kontaminationsgefahr

Der Inkubator kénnte zur Be- und Verarbeitung von infektiésen
Substanzen eingesetzt worden sein. Der Inkubator oder Teile des
Gerates kdnnen deshalb kontaminiert sein.

Alle Komponenten des Inkubators missen vor der Entsorgung
dekontaminiert werden!

» Die Bauteile des Inkubators sind grindlich zu reinigen und
anschlieBend abhangig vom Einsatzzweck entweder zu
desinfizieren oder zu sterilisieren.

+ Dem Entsorgungsgut ist eine Unbedenklichkeitserklarung mit
genauen Hinweisen Uber die Durchfihrung der
DekontaminationsmafBnahmen beizufligen.

Ubersicht der verwendeten Materialien

Komponente

Thermische Isolationsteile

Material
Glaswolle

Elektronikplatinen

Umbhillte elektrische Bauteile mit diver-
sen Kunststoffen behaftet, auf
epoxidharzgebundenen Leiterplatten
bestlickt.

Kunststoffteile, generell

Materialkennzeichnung beachten

AuBengehause Stahlblech verzinkt, lackiert
Geraterickwand Stahlblech verzinkt
AuBentur Stahlblech verzinkt, lackiert + Option

Edelstahl

Tdrinnenblech

Edelstahl 1.4301

Bedien- und Anzeigefolie

Polyethylen

Heizungen

Bei IMH-S edelstahlummantelter Wider-
standsheizleiter
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Entsorgung
Ubersicht der verwendeten Materialien

Komponente Material

Innenbehélter, Einbauten und Edelstahl 1.4301

Einlagebleche

Dichtung, Ttrrahmen Silikon

Glasscheibe Natriumsilikatglas

Lafterrad Edelstahl 1.4016

Leitungen Kunststoffummantelte Kupferlitze
Verpackung Wellpappe, Polyethylenfolie und Styro-

porformteile, chem. unbehandeltes Holz
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Fehlercodes

In Tabelle 12-1 sind die mégliche Fehlermeldungen in der Anzeige des Bedienfelds (siche
“Fehlerspeicher” auf Seite 7-22) und Anweisungen zur Behebung der Alarmursache

aufgefiihrt.

Tabelle 12-1 Fehlercodes bei Heratherm Inkubatoren

Fehlermeldung und
-Code

Door Open Error
(E001)

Ursache

Durch Uberwachen des
Tirschalters (Baureihe
IMH-S only) wurde
erkannt, dass die Tr lan-
ger als 10 Minuten ge6ff-
net ist und ein Alarm
ausgelost.

Alarmantwort

Alarmton wird ausgesen-
det, Alarmrelais schaltet,
Textmeldung auf Pixel-
feld.

Hinweise zum Beheben
des Alarms

Tur schlieBen.

Display Error (E002)

Kommunikationsfehler
zwischen Display und
Controller. Interner Cont-
roller konnte die Kommu-
nikation mit dem
Bedienfeld nicht wieder
aufbauen

Alarmton wird ausgesen-
det, Alarmrelais schaltet,
Textmeldung auf Pixel-
feld. Gerate-Reset nach
30 s.

Netzstecker ziehen und
wieder einstecken. Lasst
sich das Problem auf
diese Weise nicht I6sen,
den Kundendienst rufen.

Mirrored Parameter
Loaded (E003)

Der Controller konnte die
benutzerspezifischen Ein-
stellungen nicht lesen und
musste auf den gespiegelt
gespeicherten Notfallpara-
metersatz zuriickgreifen.

Alarmrelais schaltet, Text-
meldung auf Pixelfeld.
Ruckgriff auf gespiegel-
ten Parameterspeicher.
Geréat lauft ohne Funkti-
onseinbuBen weiter, auch
benutzerspezifische Ein-
stellungen bleiben erhal-
ten.

Letzte Einstellungen Gber-
prifen, z.B. eingegebenen
Sollwert.

Factory Parameter
Loaded (E004)

Der Controller konnte den
gespiegelten Parameter-
satz nicht lesen und
musste auf den Parame-
tersatz mit den werkseiti-
gen Voreinstellungen
zur(ickgreifen.

Alarmton wird ausgesen-
det, Alarmrelais schaltet,
Textmeldung auf Pixel-
feld. Ruckgriff auf werksei-
tigen voreingestellte
Parameterwerte. Benut-
zerspezifische Einstellun-
gen stehen
mdoglicherweise nicht zur
Verflgung, zum Beispiel
die gewahlte Temperatur-
anzeigeeinheit oder
Benutzerprogramme.

Durch Driicken der Taste

[ esc ) quittieren. Kunden-
spezifische Einstellungen
wieder vornehmen.

Thermo Scientific

Heratherm 12-1
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Fehlercodes

Tabelle 12-1 Fehlercodes bei Heratherm Inkubatoren

Fehlermeldung und
-Code

Default Parameter
Loaded (E005)

Ursache

Der Controller konnte die
werkseitigen Voreinstel-
lungen nicht lesen und
musste auf Standardeins-
tellungen zurlckgreifen

Alarmantwort

Rickgriff auf Standardpa-
rameter. Alarmton wird
ausgesendet, Alarmrelais
schaltet, Textmeldung auf
Pixelfeld. Gerat ist nicht
mehr funktionsfahig.

Hinweise zum Beheben
des Alarms

Den Kundendienst rufen.

Disinfection Routine
Error (E006)

Fehler im Ablauf der
Dekontaminationsroutine.
Fehler im Controller, in
der Heizung oder im LUf-
ter, usw.

Dekontaminationsroutine
wird abgebrochen. Alarm-
ton wird ausgesendet,
Alarmrelais schaltet, Text-
meldung auf Pixelfeld.

Durch Driicken der Taste

[ esc ) quittieren. Dekonta-
mination neu starten.
Lasst sich das Problem
auf diese Weise nicht
|6sen, den Kundendienst
rufen.

Power Down Error
(E007)

Stromversorgung wurde
im laufenden Geratebe-
trieb abrupt ausgeschaltet
(Stromausfall).

Alarmton wird ausgesen-
det, Alarmrelais schaltet,
Textmeldung auf Pixel-
feld.

Stromversorgung Uber-
prifen. Stromversorgung
des Gerats einschalten,
anschlieBend den Alarm
durch Driicken der Taste

m‘ quittieren.

Fan Error (E009)

Lifterdrehzahl nicht im
zuldssigen Bereich

Alarmton wird ausgesen-
det, Alarmrelais schaltet,
Textmeldung auf Pixel-
feld.

Durch Driicken der Taste

m‘ quittieren. Nachjus-
tieren Gber das Bedienfeld.
Bei dauerhaften Fehler

Kundendienst informieren.

Config Error (E012)

Allgemeiner Geratekonfi-
gurationsfehler.

Alarmton wird ausgesen-
det, Alarmrelais schaltet,
Textmeldung auf Pixel-
feld. Das Gerat ist nicht
mehr betriebsfahig.

Den Kundendienst rufen.

OTP Error (E013)

Klixon Kontakt offen.

Fehler Ubertemperatur-
schutz (“Over Tempera-
ture Protection”). Alarmton
wird ausgesendet, Alarm-
relais schaltet, Textmel-
dung auf Pixelfeld. Der
Klixon-Kontakt ist nicht
gebriickt

Gerat neu starten. Lasst
sich das Problem auf

diese Weise nicht I6sen,
den Kundendienst rufen.

Falsche Spannung
(EO14)

Die angelegte Spannung
ist zu hoch oder zu nied-

rig.

Alarmton wird ausgesen-
det, Fehlermeldung im
Display.

Spannung laut Typen-
schild anlegen, Fehler
quittieren.

Sensor Error (E100)
(Sensor- /Flhlerbruch
am Regelsensor)

Der gemessene Istwert
liegt auBerhalb des zulas-
sigen Bereichs.

Alarmton wird ausgesen-
det, Alarmrelais schaltet,
Textmeldung auf Pixel-
feld. Regelung auf Refe-
renz-Sensor Ubertragen.
Wenn beide defekt sind,
werden alle Regelkreise
abgeschaltet.

Den Kundendienst rufen.

12-2 Heratherm
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Tabelle 12-1 Fehlercodes bei Heratherm Inkubatoren

Fehlermeldung und
-Code

Temperature too high
(E101)

Ursache

Istwert Uber (Heizkreis
defekt. Der Istwert ver-
lasst das aktive Fehler-
band nach oben.
Zuséatzlich ist der Triac
defekt.

Alarmantwort

Alarmton wird ausgesen-
det, Alarmrelais schaltet,
Textmeldung auf Pixel-
feld. Gutschutz wird akti-
viert und weiter auf
Sollwert geregelt.

Fehlercodes

Hinweise zum Beheben
des Alarms

Bei wiederholtem Auftre-
ten den Kundendienst
rufen.

Temperature Too Low
(E102) (Istwert unter)
(nur mit Tarschalter
vernlinftig mdglich)

Der Istwert verlédsst das
aktive Fehlerband noch
unten. Nur bei Geraten mit
Tarschalter.

Alarmton wird ausgesen-
det, Alarmrelais schaltet,
Textmeldung auf Pixel-
feld. Gerét regelt weiter.

Versorgungsspannung auf
evitl. Unterspannung mes-
sen und Fehler ggf. behe-
ben lassen. Kontrollieren,
ob Brutschrank lUberladen
ist. Lasst sich das Prob-
lem nicht |I6sen, den Kun-
dendienst rufen.

Temperature not plau-
sible (E103) (Istwert
nicht plausibel)

Die Differenz zwischen
Regelsensor und Refe-
renzsensor Ubersteigt die
maximale Abweichung fir
die Feststellung der Plau-
sibilitat.

Gerat regelt auf Fihler,
der die héhere Tempera-
tur anzeigt. Alarmton wird
ausgesendet, Alarmrelais
schaltet, Textmeldung auf
Pixelfeld. Fehler lasst
sich quittieren und setzt
sich nicht zurlck.

Bei wiederholtem Auftre-
ten den Kundendienst
rufen.

Calibration Value Too
High (E104) (Kalibrier-
wert zu groB)

Der infolge der Kunden-
eingabe errechnete Kalib-
rierwert unterschreitet die

obere Kalibrierwertgrenze.

Alarmton wird ausgesen-
det, Alarmrelais schaltet,
Textmeldung auf Pixel-
feld. Alter Kalibrierwert
wird weiter genutzt.

Externen Referenzsensor
Uberprifen oder einen
anderen Sensor verwen-
den. Lasst sich das Prob-
lem auf diese Weise nicht
|I6sen, den Kundendienst
rufen.

Calibration Value Too
Low (E105) (Kalibrier-
wert zu klein)

Der infolge der Kunden-
eingabe errechnete Kalib-
rierwert Ubersteigt die
untere Kalibrierwert-
grenze.

Alarmton wird ausgesen-
det, Alarmrelais schaltet,
Textmeldung auf Pixel-
feld. Alter Kalibrierwert
wird weiter genutzt.

Externen Referenzsensor
Uberprifen oder einen
anderen Sensor verwen-
den. Lasst sich das Prob-
lem auf diese Weise nicht
|6sen, den Kundendienst
rufen.

Constant Sensor Sig-
nal (E106) (Konstan-
ter Wert A/D Wandler
Regelsensor)

Der AD-Wert des Wand-
lers hat sich bis zur letzten
Stelle in einer definierten
Zeit nicht mehr geandert.

Alarmton wird ausgesen-
det, Alarmrelais schaltet,
Textmeldung auf Pixel-
feld. Mit Referenzsensor
regeln. Wenn beide Sen-
soren defekt sind, werden
alle Regelkreise abge-
schaltet.

Den Kundendienst rufen.

Constant Reference
Sensor Signal (E107)
(Konstanter Wert A/D
Wandler Referenzsen-
sor)

Der AD-Wert des Wand-
lers hat sich bis zur letzten
Stelle in einer definierten
Zeit nicht mehr geandert.

Alarmton wird ausgesen-
det, Alarmrelais schaltet,
Textmeldung auf Pixel-
feld. Weiter auf Regelsen-
sor regeln, Textmeldung
auf Pixelfeld. Wenn beide
Sensoren defekt sind,
werden alle Regelkreise
abgeschaltet.

Den Kundendienst rufen.

Thermo Scientific
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Tabelle 12-1 Fehlercodes bei Heratherm Inkubatoren

Fehlermeldung und
-Code

Constant Sample Sen-
sor signal (E108)
(Konstanter Wert A/D
Wandler Gutsensor)

Ursache

Der AD-Wert des Wand-
lers hat sich bis zur letzten
Stelle in einer definierten
Zeit nicht mehr geandert.

Alarmantwort

Alarmton wird ausgesen-
det, Alarmrelais schaltet,
Textmeldung auf Pixel-
feld.

Hinweise zum Beheben
des Alarms

Den Kundendienst rufen.

Heating relay error
(E109) (Heizkreisfeh-
ler Relais)

Die Spannungsmessung
ergab einen Defekt des
Heizungsrelais.

Gerét nicht mehr betriebs-
fahig. Alarmton wird aus-
gesendet, Alarmrelais
schaltet, Textmeldung auf
Pixelfeld.

Gerat unbedingt vom
Stromversorgungsnetz
trennen. Den Kunden-
dienst rufen.

Heating triac error
(E110) (Heizkreisfeh-
ler Triac)

Die Spannungsmessung
ergab einen Defekt des
Triac.

Alarmton wird ausgesen-
det, Alarmrelais schaltet,
Textmeldung auf Pixel-
feld. Gutschutz wird akti-
viert, damit das Einsatzgut
nicht zerstort wird. Alarm-
tom kehrt nach Quittierung
wieder.

Den Kundendienst rufen
und das Gerat ausschal-
ten.

Temperature too high
(E111) (Istwert Uber)

Der Istwert verladsst das
aktive Fehlerband noch
oben.

Alarmton wird ausgesen-
det, Alarmrelais schaltet,
Textmeldung auf Pixel-
feld. Heizung wird abge-
schaltet, bis obere
Hysterese erreicht ist.
Gerét regelt weiter. Feh-
ler lasst sich quittieren
und setzt sich zurtick,
wenn der Istwert wieder
gleich dem Sollwert ist.
Hinweis. Kein Triac-
Defekt!

Tar 6ffnen und liften.
Kontrollieren, ob das
Gerat mit einem heiBen
Gegenstand beladen
wurde und diesen ggf.
entfernen. Sicherstel-
len, dass das Gerat mit
mindestens einem Ein-
lageblech betrieben
wurde und die TUr nicht
langer als 10 min.
geobffnet war. Den Kun-
dendienst rufen, wenn
sich das Problem so nicht
beheben lasst.

Sensor error (E112)

Sensor- / Fiihlerbruch am
Referenzsensor. Der Ist-
wert Uber- bzw. unter-
schreitet die Istwert
Grenzen.

Alarmton wird ausgesen-
det, Alarmrelais schaltet,
Textmeldung auf Pixel-
feld. Regelung weiter auf
Regel-Sensor. Wenn
beide Sensoren defekt
sind, werden alle Regel-
kreise abgeschaltet.

Den Kundendienst rufen.

Sensor error (E113)

Sensor- /Fiihlerbruch am
Gutsensor. Der Istwert
Uber- bzw. unterschreitet
die Istwert Grenzen,

Alarmton wird ausgesen-
det, Alarmrelais schaltet,
Textmeldung auf Pixel-
feld.

Den Kundendienst rufen.

12-4 Heratherm
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Tabelle 12-1 Fehlercodes bei Heratherm Inkubatoren

Fehlermeldung und
-Code

ADC error (E114)

Ursache

AD Wandler, Wert nicht
plausibel. Die Mes-
sung am Referenzwi-
derstand
fehlgeschlagen, AD
Wandler defekt

Alarmantwort

Alarmton wird ausgesen-
det, Alarmrelais schaltet,
Textmeldung auf Pixel-
feld. Alle Regelkreise
abschalten (Heizungsre-
lais)

Fehlercodes

Hinweise zum Beheben
des Alarms

Den Kundendienst rufen.

Watchdog error (E115)

Der Watchdog 16st beim
Test nach dem Einschal-
ten keinen Reset aus.

Alarmton wird ausgesen-
det, Alarmrelais schaltet,
Textmeldung auf Pixel-
feld.

Den Kundendienst rufen.

* Ein Fehler gilt als behoben, wenn der Alarmton verstummt, das Alarmrelais abfillt und die Meldung aus der Anzeige im Bedienfeld verschwindet.

Thermo Scientific
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Technische Daten

Die technischen Daten gelten nur fiir ein leeres Gerit mit drei Horden, lackiertem Auflengehiuse und
Netzspannung 230 V/50 Hz. Optionen kénnen die technischen Werte beeinflussen.

Tabelle 13-1Technische Daten - Baureihe IMH 60/100/180 und IMH 60-S/100-S/180-S
Parameter Einh. IMH60 IMH100 IMH 180 IMHG60-S IMH 100-S IMH 180-S

Prozess (Erster Wert: Lifter ausgeschaltet, zweiter Wert: Liifter eingeschaltet)

Temperaturabweichung K
vom Sollwert bei 37 °C
(99 °F), raumlich.

Typischer Wert +0,6/+0,2 +0,6/+0,3 +0,6/+0,4 +0,6/+0,2 +0,6/+0,3 +0,6/+0,4

Max. Wert K +0,6/+0,3 +0,6/+0,4 +0,6/+0,5 +0,6/+0,3 +0,6/+x0,4 +0,6/%+0,5

Temperaturabweichung K

vom Sollwert bei 37 °C +0,1 +0,1 +0,1 +0,1 +0,1 +0,1

(99 °F), zeitlich

Nutzraumtemperatur, Raum- Raum- Raum- Raum- Raum- Raum-

Min. °C/°F temperatur temperatur temperatur temperatur temperatur temperatur
plus5 C/41F plus5 C41F plus5 CTA1F plus5 CTA1F plusd T4 F plus5 CTA1F

Max. °C/°F 105 C/221 F 105 C/221 F 105 C/221 F 105 C/221 F 105 T”/221 F 105 C/221 F

Aufheizzeit (Nutzraum min 25/22 35/42 35/42 25/22 35/42 35/42

nicht beschickt, von 25°C
(77 °F) auf 98% des Tem-
peratursollwerts von 37 °C
(99 °F)) Max. Wert/ typi-

scher Wert
Erholzeit (Nutzraum nicht min 6/4 5/4 5/4 6/4 5/4 5/4
beschickt, Tur 30 s lang 5725 4/25 4/25 5/25 4/25 4/25

gedffnet, auf Temperatur-
sollwert von 37 °C (99 °F))
Max. Wert/ typischer Wert

Waérmeabgabe an die W 23/65 30/68 36/78 23/65 30/68 36/78
Umgebung (bei Temperatur- +10% +10% +10% +10% +10% +10%
sollwert von 37 °C (99 °F)

und Raumtemperatur von

25 °C (77 °F)). Typischer

Wert

Gerateabmessungen

Héhe mm/in 720/ 820/ 920/ 720/ 820/ 920/
28,3 32,3 36,2 28,3 32,3 36,2

Breite mm/in 530/ 640/ 640/ 530/ 640/ 640/
20,8 25,2 25,2 20,8 25,2 25,2

Thermo Scientific Heratherm 13-1
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Tabelle 13-1Technische Daten - Baureihe IMH 60/100/180 und IMH 60-S/100-S/180-S

Parameter Einh. IMH60 IMH100 IMH 180 IMHG60-S IMH 100-S IMH 180-S
Tiefe mm/in 565/ 565/ 738/ 565/ 565/ 738/

25,2 25,2 29,1 25,2 25,2 29,1
Gerategewicht kg/lbs  45/99 56/123  70/154 45/99 56/123 70/154
Beladung kg/lbs 25/55 25/55

Max. Beladung Gerat kg/lbs  50/110 50/110 75/165 50/110 50/110 75/165
Elektrische Daten
W 850 1100 1300 1390 1390 1390

A 3,7 4.8 5,7 6,1 6,1 6,1
Netzform (z.B. 1/N/PE) 1/N/PE  1/N/PE  1/N/PE  1/N/PE 1/N/PE 1/N/PE
Netzfrequenz Hz 50/60 50/60
Versorgungsspannung Vv 230 230
+-10 %
IP Gehauseschutzart IP 20 IP 20
Schutzklasse | I
Uberspannungskategorie Il Il
nach IEC 60364-4-443
Gerateabsicherung, A 16 16
bauseits
Gerateabsicherung, PCB A 2x16 2x16
Umgebungsbedingungen
Min. °C/°F 18/65 18/65
Umgebungstemperatur
Max. °C/°F 32/90 32/90
Umgebungstemperatur
Max. Feuchte im Betrieb, % r.F./ 80, nicht kondensierend 80, nicht kondensierend
nicht kondensierend % r.H.
Min. Lagerungstemperatur  °C/°F 20/68 20/68
Max. °C/°F 60/140 60/140
Lagerungstemperatur
Max. Feuchte bei Lage- % r.F./ 90, nicht kondensierend 90, nicht kondensierend
rung, nicht kondensierend 9/ r.H.
Akklimationszeit nach h 2 2
Transport
Geréauschpegel dB(A) 45 45
Verschmutzungsgrad 2 2

nach IEC EN 61010-1

Aufstellungsbedingungen

Maximale m/y NN 2000/2187 2000/2187
Aufstellungshdéhe
Minimaler Seitenabstand  mm/in 50/2 50/2

Minimaler Frontabstand ~ mm/in 590/23,2 690/27,2 814/32 590/23,2 690/27,2 814/32

13-2 Heratherm Thermo Scientific



Technische Daten

Tabelle 13-1Technische Daten - Baureihe IMH 60/100/180 und IMH 60-S/100-S/180-S

Parameter Einh. IMH 60 IMH100 IMH 180 IMH60-S IMH 100-S IMH 180-S
Minimaler mm/in 80/3,2 80/3,2
Ruckwandabstand

Minimaler Bodenabstand ~ mm/in 200/8 200/8

Minimaler Deckenabstand mm/in 300/12 300/12

Table 13-2 Technische Daten - Baureihe IMH 400-S / IMH 750-S

Parameter Einheit IMH 400-S IMH 750-S

Prozess

Nutzraumtemperatur

Min. °C/°F Raumtemperatur ~ Raumtemperatur

plus 5 °C/41°F plus 5 °C/41°F

Max. °C/°F 105 °C/221 °F 105 °C/221 °F

Temperaturabweichung vom Sollwert bei K +0,3/+0,2 10,4/10,3

37°C (99 °F), raumlich.

Max. Wert/typischer Wert

Temperaturabweichung vom Sollwert bei K +0,2 10,2

37°C (99 °F), zeitlich

Aufheizzeit (Nutzraum nicht beschickt, von min 35 30

25°C (77 °F) bis 98% der Solltemperatur von

37°C (99 °F))

Erholzeit (Nutzraum nicht beschickt, Tar far min <3/<2 <3/<2

30 s gedffnet, auf Temperatursollwert )

Max. Wert/typischer Wert.

Warmeabgabe an die Umgebung (bei W 87 £10% 149 £10%

Solltemperatur von 37° C (99 °F) und

Raumtemperatur von 25°C (77 °F))

Gerateabmessungen

Hohe (mit Rollen) mm/in 1655/ 1655/
65,2 65,2

Breite mm/in 755/ 1215/
29,7 47,8

Tiefe mm/in 770/ 770/
30,3 30,3

Gerategewicht kg/lbs 145/320 205/452

Beladung pro Einlage oder Horde kg/lbs 30/66 30/88

Max. Beladung Gerat kg/lbs 75/165 150/330

Elektrische Daten

Leistungsaufnahme w 1400 1600

Maximaler Strom A 6,0 7,0

Netzform (z.B. 1/N/PE) 1/N/PE 1/N/PE
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Table 13-2 Technische Daten - Baureihe IMH 400-S / IMH 750-S

Parameter

Netzfrequenz
Versorgungsspannung +/- 10 %
IP Geh&useschutzart
Schutzklasse

Uberspannungskategorie nach IEC
60364-4-443

Gerateabsicherung, bauseits
Geratesicherung, PCB
Umgebungsbedingungen
Min. Umgebungstemperatur
Max. Umgebungstemperatur

Max. Feuchte im Betrieb, nicht
kondensierend

Min. Lagertemperatur
Max. Lagertemperatur

Max. Feuchte bei Lagerung,
nicht kondensierend

Akklimationszeit nach Transport

Gerauschpegel

Einheit
Hz
\%

“C/°F
“C/°F

% r.F./
% r.H.

“C/°F
°C/°F

% r.F./
% r.H.

dB(A)

Verschmutzungsgrad nach IEC EN 61010-1

Umgebungsbedingungen
Max. Aufstellhéhe

Minimaler Seitenabstand
Minimaler Frontabstand
Minimaler Rickwandabstand

Minimaler Deckenabstand

Heratherm

m 0 NN
mm/in
mm/in
mm/in

mm/in

IMH 400-S IMH 750-S
50/60
230
IP 20
I
Il

16
2x16

18/65
32/90

80, nicht kondensierend

20/68
60/140

90, nicht kondensierend

36 dB

2000/2187
50/2
810/31,9 670/26,4
120/4,7
200/7,9
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Ersatzteile und Zubehor

Materialnummer  Beschreibung

14 —

50126665 Stapeladapter Heratherm 60 L

50126666 Stapeladapter Heratherm 100 L

50126667 Stapeladapter Heratherm 180 L

50127105 Frischluftfiltersatz IMH/IMH-S

50127146 Frischluftfilter IMH/IMH-S

50127431 Tiirauflenkasten links fiir Heratherm IGS 60, IMH 60, IMH 60-S, OMS
60, OMH 60, OMH 60-S, OGS 60, OGH 60 und OGH 60-S

50127432 Tiirauflenkasten links fiir Heratherm IGS 100, IMH 100, IMH 100-S, OMS
100, OMH 100, OMH 100-S, OGS 100, OGH 100 und OGH 100-S

50127433 Tiirauflenkasten links fiir Heratherm I1GS 180, IMH 180, IMH 180-S, OMS
180, OMH 180, OMH 180-S, OGS 180, OGH 180 und OGH 180-S

50127434 Tiirauflenkasten rechts fiir Heratherm IGS 60, IMH 60, IMH 60-S, OMS
60, OMH 60, OMH 60-S, OGS 60, OGH 60 and OGH 60-S

50127435 Stapelfiifie fir Heratherm Inkubatoren und Wirme- und Trockenschrinke

50127436 Tiirdichtung fiir Heratherm 60L

50127437 Tirdichtung fiir Heratherm 100L

50127438 Tirdichtung fiir Heratherm 180L

50127439 Tirverbindungsclip fiir Heratherm 60L / 100L / 180 L

50127440 Dichtung Tiirinnenkasten fiir Heratherm IMH 60 and IMH 60-S

50127441 Dichtung Tiirinnenkassten 100 fiir Heratherm IMH 100 und IMH 100-S

50127442 Dichtung Tiirinnenkasten 200 fiir Heratherm IMH 180 und IMH 180-S

50127443 Fuf$ hohenverstellbar

50127444 Tiirverschluss rechts fiir Heratherm Inkubatoren und Wirme- und Trocken-
schrinke

50127445 Tiirverschluss links fiir Heratherm Inkubatoren und Wirme- und Trocken-
schrinke

50127446 Tiirverschluss rechts mit Schloss HTM fiir Heratherm Inkubatoren und
Wirme- und Trockenschrinke

50127447 Tiirverschluss links m. Schloss HTM fiir Heratherm Inkubatoren und

Wirme- und Trockenschrinke
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50127449 Temperatursensor

50127450 Oberes Tiirscharnier fiir Heratherm Inkubatoren und Wirme- und
Trockenschrinke

50127451 Unteres Tiirscharnier fiir Heratherm Inkubatoren und Wirme- und
Trockenschrinke

50127455 Tiirauflenkasten rechts fiir Heratherm IGS 100, IMH 100, IMH 100-S, OMS
100, OMH 100, OMH 100-S, OGS 100, OGH 100 und OGH 100-S

50127456 Tiirauflenkasten rechts fiir Heratherm IGS 180, IMH 180, IMH 180-S, OMS
180, OMH 180, OMH 180-S, OGS 180, OGH 180 und OGH 180-S

50127457 Bedienpanel Heratherm General Protocol Inkubatoren und Wirme- und
Trockenschrinke

50127458 Bedienpanel Heratherm Advanced Protocol und Advanced Protocol Security
Inkubatoren und Wirme- und Trockenschrinke

50127461 Elektronikeinschub Heratherm General Protocol Inkubatoren und Wirme-
und Trockenschrinke

50127462 Elektronikeinschub Heratherm Advanced Protocol und Advanced Protocol
Security Inkubatoren und Wirme- und Trockenschrinke ohne Liifter

50127463 DS-Buskabel fiir Heratherm Inkubatoren und Wirme- und Trockenschrinke

50127468 Glastiirscharniere fiir Heratherm Inkubatoren

50127469 Tiirschalter rechts fiir Heratherm Inkubatoren und Wirme- und Trocken-
schrinke

50127470 Tiirschalter links fiir Heratherm Inkubatoren und Wirme- und Trocken-
schrinke

50127472 Glastiir IGS 60, IMH 60, IMH 60-S

50127473 Glastiir IGS 100, IMH 100, IMH 100-S

50127474 Glastiir IGS 180, IMH 180, IMH 180-S

50127478 Temperaturbegrenzer 180 °C, fiir IMH-S

50127480 TiirschlieShaken fiir Heratherm Inkubatoren und Wirme- und Trocken-
schrinke mit Tiiranschlag rechts

50127481 TiirschlieShaken fiir Heratherm Inkubatoren und Wirme- und Trocken-
schrinke mit Tiranschlag links

50127482 Magnetischer TiirschlieShaken fir Heratherm Inkubatoren und Wirme-
und Trockenschrinke mit Tiiranschlag rechts

50127483 Magnetischer Tiirschlie8haken fir Heratherm Inkubatoren und Wirme-
und Trockenschrinke mit Tiiranschlag links

50127487 Satz Drahtgitterhorde IGS 100 / IMH 100 / IMH 100-S, einschlieSlich 2
Auflagebiigel

50127488 Satz Drahtgitterhorde IGS 180 / IMH 180 / IMH 180-S, einschliefSlich 2
Auflagebiigel

50127489 Satz Drahtgitterhorde IGS 60 / IMH 60 / IMH 60-S, einschliefilich 2 Auf-

lagebiigel

Heratherm
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50127497 Rohrheizkérper fiir Heratherm IMH-S, bei 120 V

50127498 Rohrheizkérper fiir Heratherm IMH-S, bei 230 V

50127504 Kit Rohrheizung IMH 120 V

50127511 Liftersystem Heratherm IMH 60 IMH 60-S, OMH 60 und OMH 60-S,
IMH 100, IMH 100-S, IMH 180 und OMH 180-S, 120 V

50127515 Kit Rohrheizung IMH 230 V

50127531 Liifterrad IMH / IMH-S D = 160 mm (6,3 inch), H = 28 mm (1,1 inch)

50127555 Liftersystem Heratherm IMH 60 IMH 60-S, OMH 60 and OMH 60-8,
IMH 100, IMH 100-S, IMH 180 and OMH 180-S, 230 V

50127567 Frischluftfilter fiir IMH, IMH-S

50127741 Untergestell mit Laufrollen fiir Heratherm 60L

50127742 Untergestell mit Laufrollen fiir Heratherm 100L

50127743 Untergestell mit Laufrollen fiir Heratherm 180L

50127764 Drahtgitterhorde IGS 60 / IMH 60 / IMH 60-S, einschlieflich 2 Auflagebiigel

50127765 Drahtgitterhorde IGS 100 / IMH 100 / IMH 100-S, einschliellich 2 Auf-
lagebiigel

50127766 Drahtgitterhorde IGS 180 / IMH 180 / IMH 180-S, einschlieSlich 2 Auf-
lagebiigel

50127768 Gut-Temperatursensor fiir IMH 60-S / IMH 100-S / IMH 180-S

50127770 Einlageblech IGS 60 (Edelstahl), einschlieflich 2 Auflagebiigel

50127771 Einlageblech IGS 100 (Edelstahl), einschlieflich 2 Auflagebiigel

50127772 Einlageblech IGS 180 (Edelstahl), einschliellich 2 Auflagebiigel

50127773 Einlageblech IMH 60 / IMH 60-S / OMH 60 / OMH 60-S (Edelstahl), ein-
schliefSlich 2 Auflagebiigel

50127774 Einlageblech IMH 100 / IMH 100-S / OMH 100 / OMH 100-S (Edel-
stahl), einschlieflich 2 Auflagebiigel

50127777 Einlageblech IMH 180 / IMH 180-S / OMH 180 / OMH 180-S (Edel-
stahl), einschlieflich 2 Auflagebiigel

50127861 Haltefeder fiir Heratherm Inkubatoren und Wirme- und Trockenschrinke

50127862 Tragprofil fiir Heratherm IGS 60, IMH 60, IMH 60-S, OMS 60, OMH 60,
OMH 60-S

50127863 Tragprofil fir Heratherm IGS 100, IMH 100, IMH 100-S, OMS 100,
OMH 100, OMH 100-S

50127864 Tragprofil for Heratherm IGS 180, IMH 180, IMH 180-S, OMS 180,
OMH 180, OMH 180-S

50128179 Kit Sicherungen T2A Inkubatoren 120 V

50128184 Gutsensor Anschluss fiir Heratherm Inkubatoren und Wirme- und
Trockenschrinke

50128197 Steckdose Innenraum fiir Heratherm IMH

Thermo Scientific
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50128203 Kit Sicherungen T2A Inkubatoren 230 V
50128212 Sicherungshalter fiir Heratherm IMH
50128237 Kit Schliissel fiir Griff mit Schloss Heratherm
50128265 Lowenstein Halter IGS 100 / IMH 10/ IMH 100-S / IGS 180 / IMH 180 /
IMH 180-S
50128683 Edelstahl-Tropfschale fir IGS/IMH/IMHG0-S
50128704 Kit Wandhalter
50128791 Edelstahl-Tropfschale fir IGS/IMH/IMH 100-S
50128792 Edelstahl-Tropfschale fir IGS/IMH/IMH 180-S
Einlegeboden mit Halterungen fiir Petrischalen; 50 mm Durchmesser, fiir
50128793 IGS 60/IMH 60/IMH 60-S
Einlegeboden mit Halterungen fiir Petrischalen; 50 mm Durchmesser, fiir
50128794 IGS 100/IMH 100/IMH 100-S
Einlegeboden mit Halterungen fiir Petrischalen; 50 mm Durchmesser, fiir
S0128815 IGS 180/IMH 180/IMH 180-S
Einlegeboden mit Halterungen fiir Petrischalen; 90 mm Durchmesser, fiir
50128816 IGS 6O/IMH 60/IMH 60-S
Einlegeboden mit Halterungen fiir Petrischalen; 90 mm Durchmesser, fiir
>0128818 IGS 100/IMH 100/IMH 100-
50128819 Einlegeboden mit Halterungen fiir Petrischalen; 90 mm Durchmesser, fiir
IGS 180/IMH 180/IMH 180-S
50128960 Kit Hordengestell mit Glastiirverschluss IGS 60, IMH 60, IMH 60-S
50128961 Kit Hordengestell mit Glastiirverschluss IGS 100, IMH 100, IMH 100-S
50128962 Kit Hordengestell mit Glastiirverschluss IGS 180, IMH 180, IMH 180-S
50130657 Kit Ttirdichtung 60 L Heratherm
50130658 Kit Ttirdichtung 100 L Heratherm
50130659 Kit Tiirdichtung 180 L Heratherm
50134116 Kit Rohrheizkorper IGS 400, 750, 120 V
50134117 Kit Rohrheizkorper IGS 400, 750, 230 V
50134120 Kit Rohrheizkorper IGS 750, 120 V
50134121 Kit Rohrheizkorper IGS 750, 230 V
50134122 Kit Rohrheizkérper IMH 750, 120 V
50134123 Kit Rohrheizkorper IGS 750, 230 V
50134315 Kit DS Buskabel vst. Heratherm Standgerite
50134322 Kit Glastiir. 400 L Heratherm
50134323 Kit Glastiir RE / LI vst. 750 L Heratherm
50134326 Kit Tiirdichtung 400 L HTM
Heratherm Thermo Scientific
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Kit Tiirdichtung 750 L HTM

50134328

Kit Profildichtung Heratherm Standgerite 750 L

50134329

Kit Ttirverbindungsclip 400/750 L Heratherm

50134333

Kit Geriterollen 400 / 750 L Heratherm

50134334

Kit Hordengestell vst. 400 / 750 L Heratherm

50135043

Kit Elektroeinschub vst. Heratherm Advanced Protocol und Advanced Pro-
tocol Security Standgerite

50135044

Kit Elektroeinschub vst. Heratherm General Protocol Standgerite

50135055

Kit Elektroeinschub vst. Heratherm 3-Phasen Standgerite

50135056

Kit Glastiirscharniere 400/750 L Heratherm

50135058

Kit Tiirverschluss links Heratherm 750 L

50135059

Kit Tiirverschluss rechts Heratherm 750 L

50135060

Kit Tiirauflenkasten links Heratherm Standgerite 400 L RAL

50135061

Kit Tiirauflenkasten rechts Heratherm Standgerite 400 L RAL

50135062

Kit Tiirauflenkasten links Heratherm Standgerite 750 L RAL

50135063

Kit Tiiraulenkasten rechts Heratherm Standgerite 750 L RAL

50135150

Kit Temperatursensor Heratherm IGS und IMH-S 400 L/750 L

50135153

Kit Tiirverschluss rechts Heratherm 400 L

50135154

Kit Tiirverschluss links Heratherm 400 L
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Geratetyp:

Bestell-Nummer:

Fabrik-Nummer:
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Aufstellungsort

Vermerke des Betreibers:

Durchgefiihrte Arbeiten

Bemerkungen

Datum

Unterschrift
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Kontaktdaten

Ubersicht der internationalen Thermo Fisher Vertriebsorganisationen

Postanschrift Deutschland
Thermo Electron LED GmbH
Robert-Bosch-Strafle 1

D - 63505 Langenselbold

Anfragen aus Deutschland:

Telefon

Vertrieb 0800 1 536376

Service 08001112110

Fax

Vertrieb/Service0800 1 112114

E-Mail  info.labequipment.de@thermofisher.com

Enquiries from Europe, Middle East and Africa:

Phone. +49 (0) 6184 / 90-6940
Fax +49 (0) 6184/ 90-6772
E-Mail info.labequipment.de@thermofisher.com

Postal address USA:
Thermo Scientific
275 Aiken Road
Asheville, NC 28804
USA

Enquiries from North America:

Phone +1 800-879 7767
Fax +1 828-658 0363
E-Mail info.labequipment@thermofisher.com

Enquiries from Latin America:

Phone +1 828-658 2711
Fax +1 828-645 9466
E-Mail info.labequipment@thermofisher.com
Enquiries from Asia Pacific:

Phone +852-2711 3910
Fax +852-2711 3858
E-Mail iinfo.labequipment@thermofisher.com
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	Standgeräte
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	Gerätebeschreibung
	Überblick Inkubator Baureihe IMH
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	[2] Verschlussöffnung
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	[4] Rohrdurchführung
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	[8] Sample Sensor-Anschluss (nur IMH-S)
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	[5] Lüfter
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	Abbildung 4-5 Frontansicht Inkubator Baureihe IMH 400-S
	[1] Außentür
	[2] Türverschluss
	[3] Geräterolle
	[4] Luftleitblech
	[5] Lochblecheinlage
	[6] Türschließhaken
	[7] Glastürverschluss
	[8] Temperatursensor
	[9] Rohrdurchführung
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	[9] -
	[10] -
	[11] Rohrdurchführung
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	[16] Türgriff
	[17] Display
	[18] Typenschild auf Seitenwand
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	[20] -
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	[22] Lüfter

	Abbildung 4-7 Frontansicht Inkubator Baureihe IMH 750-S
	[1] Außentür
	[2] Türschließhaken
	[3] Geräterolle
	[4] Luftleitblech
	[5] Lochblecheinlage
	[6] Türverschluss
	[7] Glastürverschluss
	[8] Temperatursensor
	[9] Rohrdurchführung
	[10] Glastür
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	[12] -
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	[17] -
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	Abbildung 4-8 Rückansicht Inkubator Baureihe IMH 750-S
	[1] Außentür
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	[3] Geräterolle
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	[9] -
	[10] -
	[11] Rohrdurchführung
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	Schutzeinrichtungen
	Nutzraumatmosphäre
	Türschalter
	Sensorik
	Abbildung 4-9 Sensor (bei Tischgeräten)
	Abbildung 4-10 Sensor (bei Standgeräten)

	Datenkommunikations- und Alarmschnittstelle
	RS-232-Schnittstelle
	[1] Guttemperatursensor (nur bei IMH 60/100/180/400/750-S)
	[2] RS-232-Schnittstelle
	[3] Alarmkontakt
	[4] Kaltgerätesteckdose
	[5] 2 Sicherungen 2 A, für Steckdose und Beleuchtung (nur bei US-Tischgeräten)
	Abbildung 4-11 Signalschnittstellen und Netzanschluss

	Alarmkontakt
	Netzanschluss
	Sicherungen

	Komponenten des Nutzraums
	Innenbehälter
	Anschlussstutzen für Frischluftfilter (Zubehör)
	Abbildung 4-12 Anschlussstutzen für Frischluftfilter (Zubehör)

	Rohrdurchführung
	Regalsystem
	[1] Luftleitbleche
	[2] Clipsfeder (nur bei Tischgeräten)
	[3] Tragprofile
	[4] Auflagebügel
	[5] Lochbleche
	Abbildung 4-13 Regalsystem


	Ansichten Rohrdurchführungen
	Tabelle 4-1 Rohrdurchführungen für Heratherm Inkubatoren (Option)
	Abbildung 4-14 Ansichten Rohrdurchführungen
	[1] Obere Rohrdurchführung
	[2] Seitliche Rohrdurchführung
	[3] Verschluss seitliche Rohrdurchführung



	Inbetriebnahme
	Tischgeräte
	Regalsystem installieren
	Erstinstallation
	Abbildung 5-1 Einsetzen der Haltefeder in das Tragprofil


	Einbauen der Lochblecheinlagen
	[1] Luftleitbleche
	[2] Clipsfeder (nur bei Tischgeräten)
	[3] Tragprofile
	[4] Auflagebügel
	[5] Lochblecheinlagen
	Abbildung 5-2 Einbauen des Regalsystems

	Nutzraum aufbereiten
	Tragprofile ein-/ausbauen
	Abbildung 5-3 Einbau der Tragprofile
	2. Die Haltefeder [3] hinter die obere Prägung [1] klemmen.
	3. Zum Ausbau der Tragprofile die Haltefeder an der Lasche nach unten aus der Prägung ziehen und das Tragprofil herausnehmen.


	Luftleitblech ein-/ausbauen
	Abbildung 5-4 Abnehmen des Luftleitblechs
	2. Die beiden Haltefedern [2] an den Laschen anfassen und nach unten aus den Prägungen herausziehen, dann das Luftleitblech von der Rückwand abnehmen.
	3. Zur korrekten Montage des Luftleitblechs müssen die Haltefedern nach oben weisen. Das Luftleitblech in die unteren Prägungen einsetzen und nach oben gegen die Rückwand des Nutzraums kippen.
	4. Die beiden Haltefedern [2] in die oberen Prägungen einhaken.
	5. Das Luftleitblech mit den Schrauben [1] an der Rückwand des Innenbehälters sichern.


	Tischgeräte nivellieren
	2. Die verstellbaren Gerätefüße verdrehen, so dass das Einlageblech nach allen Richtungen waagerecht ausgerichtet ist. Die Höheneinstellung der Gerätefüße sollte von links nach rechts und von hinten nach vorne erfolgen.


	Inbetriebnahme Standgeräte
	Luftleitbleche ein-/ausbauen (Baureihe IMH-S)
	Abbildung 5-5 Ausbauen des Bodenblechs
	Abbildung 5-6 Entfernen der linken und rechten Tragprofile
	Abbildung 5-7 Entfernen des hinteren Luftleitblechs IMH 400-S/ 750-S


	Inbetriebnahme allgemein
	Auflagebügel einsetzen
	Abbildung 5-8 Einbau der Auflagebügel

	Lochblecheinlagen einsetzen
	[1] Hintere Auszugsbegrenzung
	[2] Kippsicherung
	[3] Vordere Auszugsbegrenzung
	[4] Einlageblech
	Abbildung 5-9 Einbau der Lochblecheinlagen


	Netzanschluss
	Netzanschluss herstellen
	1. Überprüfen Sie vor dem Anschluss an das Netz, ob die Spannungswerte der Steckdose mit den Angaben auf dem Typenschild an der Frontseite des Inkubators übereinstimmen. Stimmen die Angaben für Spannung (V) und maximalen Strom (A) nicht überein,...
	2. Den Alarmkontakt noch unbeschaltet lassen. Wurde der Steckverbinder bereits angeschlossen, diesen wieder abziehen, um Fehlalarme an der Empfangsseite zu vermeiden. Den Anschluss der Alarmkontakts können Sie später im Laufe dieser Inbetriebnahmep...
	3. Den Kaltgerätestecker in die Buchse an der Geräterückseite stecken.
	4. Das Netzkabel so verlegen, dass es keine Abluftrohre oder Durchgänge kreuzt. Bei gestapelten Geräten ist das Netzkabel um Heißstellen am zweiten Inkubator im Stapel herumzuführen.
	5. Den Schutzkontaktstecker des Netzkabels in eine ordnungsgemäß geerdete und abgesicherte Steckdose stecken.
	6. Stellen Sie sicher, dass keine Zug- oder Druckkräfte auf das Netzkabel einwirken.
	Abbildung 5-10 Netzanschlussbuchse


	RS 232-Schnittstelle anschließen
	Verbinden des Inkubators mit einem Rechner
	1. Rechner ausschalten.
	2. Serielles Schnittstellenkabel so verlegen, dass es keine Abluftrohre, Tische oder Durchgänge kreuzt. Bei gestapelten Geräten ist das serielle Schnittstellenkabel um Heißstellen am zweiten Inkubator im Stapel herumzuführen.
	3. Den Stecker des seriellen Schnittstellenkabels (5 bis max. 10 m langes Kabel, nicht Bestandteil des Lieferumfanges) in die Buchse im Datenkommunikations- und Alarmschnittstellenbereich an der Rückseite des Inkubators stecken.
	4. Den zweiten Stecker mit einem freien seriellen Anschluss COM 1 /COM 2 etc. am Rechner verbinden.
	5. Rechner einschalten.
	6. Standard-Terminalprogramm starten und Verbindung mit den folgenden Parametern einrichten:
	7. Wenn Ihr Terminal anzeigt, dass der Aufbau der seriellen Kommunikationsverbindung erfolgreich war, geben Sie einen der nachstehend in Tabelle 5-2 aufgeführten Befehle ein, je nachdem, welche Art von Informationen Sie abfragen möchten.
	8. Die folgende allgemeine Befehlssyntax benutzen: ?:aaaa:bb::cc<CR>, wobei:
	Tabelle 5-1 Terminalbefehle zum Abfragen von Daten



	Alarmkontakt anschließen
	Funktionsbeschreibung
	Technische Daten des Alarmrelais
	Anschlussbeispiel
	1. Die einzelnen Litzen [1] bis [4] des Verbindungskabels gemäß den Zuordnungen [1] bis [4] im Stromanschlussplan anklemmen.
	2. Alarmkabel so verlegen, dass es keine Abluftrohre, Tische oder Durchgänge kreuzt. Bei gestapelten Geräten ist das serielle Schnittstellenkabel um Heißstellen am zweiten Inkubator im Stapel herumzuführen.
	3. Stecker [5] des Alarmkabels zum externen Meldesystem in die Schnittstelle [5] an der Rückseite des Inkubators stecken.
	Abbildung 5-11 Anschlussbeispiel für den Alarmkontakt



	Betrieb
	Gerät vorbereiten
	Geräte-Check

	Betrieb aufnehmen
	1. Gerät am Bedienfeld einschalten.
	2. Sollwerte für Temperatur am Bedienfeld einstellen.
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